Sonnabend, 5. Juni. 
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(Abend Ausgabe. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſch , int wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerlichen en 
ename. Preis pre Bunte 4 N 50 J. — Auswärts 5 N. — Inserate, pro Petik- gelle 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Möredt, N. Ketemeher und Jah. Rosse; 1875. 


an if 
N 9154. in Seipia: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jägeriche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 


ſchen Centralbahn und der Berliner Nord: ſtellungen zu machen. Auch iſt der Eiſenoberbrückenbau 
eiſenbahn. in Ausſicht genommen worden, um der Induſtrie neue 
Abg. Berger: Ich machte in der vorigen Seffton | Kräfte zuzuführen. . 5 9 
darauf aufmerkſam, daß der Staat ungünſtige Con⸗ Abg. v. d. Goltz: Der Abg. Richter hat bei der 
t e juncturen in der Eiſeninduſtrie vortheilhaft benutzen zweiten Berathung angegeben, es ſeien nur 33,000 Thlr. 
verſtändlich niemals ertheilt worden ſei und um nähere | könne; die Transportcalamitäten des Jahres 1872 ſeien] von den Zeichnungen eingezahlt worden, und von Local⸗ 
Angaben gebeten, um ſofort der Sache auf den darauf zurückzuführen, daß man nicht in den früheren intereſſenten gezeichnet 200,000 Thlr.; es find aber 
Grund zu kommen. Auf dieſe Zuſchrift hat] Jahren, wo Locomotiven und Waggons billig waren, 150,000 Thlr. eingezahlt und von Locatintereſſenten 
der Abgeordnete v. Schorlemer ebenſo ausführlich die nöthigen Beſtellungen gemacht habe. Um den da⸗ 451,000 Thlr. Stammastien gezeichnet worden. Von 
geantwortet. Er behauptet, daß die Collegen des be: mals von dem Abgeordneten für Bielefeld gegen mich] den 32,029,000 Thaler Stammprioritäten find mit Aus⸗ 
treffenden Poſtbeamten, der das Verſehen beging, nach | erhobenen Vorwurf, ich wollte die Staatsregierung zu | nahme eines Poſtens von 50,000 Thalern reelle Zeich⸗ 
ihrer protocollariſchen Vernehmung nicht unmittelbare Speculationen anreizen, nicht auf mir ſitzen zu laſſen, nungen gar nicht gemacht worden. Wie konnte die 
Zeugen des Vorganges geweſen, ſondern erſt ſpäter das mache ich folgende Zahlenangaben. In dem Saar- Staatsregierung die Conceſſion ertheilen, ohne näher 
zu gekommen ſeien, nachdem die Oeffnung des Briefes brückener Revier haben während der letzten 20 Jahre] den Charakter der Beihmungen zu prüfen? Es iſt 
bereits erfolgt war. Da ferner einem Mitgliede des] die Eiſenbahnſchienenpreiſe betragen in den Jahren 1855 geſetzgeberiſch dafür Sorge zu tragen, daß derartige 
auſes daſſelbe ra Buße ſei, indem in einer rheiniſchen[ bis 1860 44,34 Thlr. 1860 bis 1865 34,22 Thlr., unerhörte Dinge nicht wiederkehren. Die Vorlage muß 
tadt (Köln oder Düß eldorf) ein Brief deſſelben aus] 1865 bis 1870 30,89 Thlr. und 1870 bis 1874 34,87 e werden, denn der jetzige Zuſtand der beiden 
demſelben Grunde geöffnet worden, nämlich in Bade Thlr.; der höchſte Preis in dieſen 19 Jahren war] Bahnen iſt nicht nur ein „Aergerniß“, ſondern ein Ver⸗ 
einer Verwechslung von eingetragenen und 5 47,26 Thlr., der niedrigſte 29,09 Thlr.] kehrshinderniß. Der Ausbau wird nicht nur Groß⸗ 
briefen, fo ſei es von Intereſſe, dieſe beiden Kategorien In einem der bedeutendſten Eiſenwerke Weſtfalen's be⸗ . zu Gute kommen, wie behauptet wird. 
äußerlich ſchärfer zu ſondern, um der Wiederholung eines] trugen die Preiſe 1855 bis 1860 42 Thlr. 19 Sgr.] Die neuliche Aeußerung des Abg. Kieſchke, wir hätten 
ſolchen Irrthums vorzubeugen. Auf das Geſpräch der 6, Pf., 1860 bis 1865 33 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 1865 keine Veranlaſſung, ein Opfer von 5 Millionen Thlrn. 
bis 1870 33 Thlr. 20 h in den letzten 4 Jahren] für die hinterpommer ' ſche Sandwüſte zu bringen, beweift, 


Poſtbeamten näher einzugehen, um eine Unterſuchung ‚u 1 5 
zu ermöglichen, ſieht ſich der Abgeordnete nicht veran- 35 Thlr. 28 Sgr., durchſchnittlich alſo 36 Thlr. 16] daß er nie in Hinterpommern geweſen iſt. 


auf ein angebliches Geſpräch von Poſtbeamten, welche 
geäußert hätten, daß ein Auftrag gegeben ſeie, die Briefe 
des Abgeordneten in Münſter anzuhalten und zu eröffnen, 
wird erwidert, daß ein ſolcher Antrag und ebenſowenig 
die Zuſtimmung zu einer derartigen Praxis ſelbſt⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berſailles, 5. Juni. Die Nationalver⸗ 

5 — etzte in ihrer geſtrigen Sitzung die 
erathung der Gefängnißreform fort und nahm 
mit großer Majorität den Artikel an, der das 
Zellenzaftſyſtem einführt. Der vor Jahresfriſt 
im Niöpre-Departement gewählte bergige el 
Deputirte Bourgoing verlangt die endliche Prü⸗ 
fung ſeiner Wahl; die Wahlprüfungs⸗Com⸗ 
Kiffen ſichert die demnächſt erfolgende Bericht⸗ 
erſtattung zu. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 4. Juni. Der Dichter Eduard 
Mörike iſt geſtorben. 

Haag, 4. Juni. Die erſte Kammer hat heute 
mit 19 gegen 6 Stimmen das neue Münzgeſetz 
genehmigt. a Kr 
N 1151 7 7 8 Ann 0d 5 1 A 
5 olge wi er Umtau er Obligationen der 

Morgen- Anlehe am 12., 13. und 14. d. M. ſtatt⸗ 


3 i mme ift| laßt. Er iſt uhren durchaus nicht von Mißtrauen] Sgr., der höchſte Preis betrug 46 Thlr. 1 Pf., der Abg. Röckerath: Ich freue mich, daß die Er⸗ 

i eee Me werben, e gegen die oberſte Poſtperwaltung de nimmt aber wartungen geriebener Börſenleute, bei Uebernahme dieſer 
ö f ifſab 4. Juni. D f der Reiſe nach das Recht in Auſpruch, Beſchwerden gegen dieſelbe an Bahnen durch den Staat mit ihren Actien etwa noch 
; eren 1 Rn ar unter Umſtänden direct im Hauſe vorzubringen. pflegt. B ch fen Submiſſionen für} ein gutes Geſchäft zu machen, durch die Vorlage ver⸗ 
1 England begriffene Sultan von Zanzibar iſt hier Das Haus genehmigt hierauf durch EEE Staatsba F d eitelt werden. Aber wir als die Vertreter der Steuer⸗ 
’ eingetroffen und vom Könige heute in Audienz abſtimmung den Geſetzentwurf über die Vermögens⸗ zahler haben uns doch vor Allem zu fragen, ob die 
empfangen worden. 4 verwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗Ge⸗ verlangten Millionen rentabel angelegt werdrn; das 
Newyork, 4. Juni. In dem Diſtrict von meinden (der in der vom Herrenhauſe 95 1 2 aber haben ſelbſt die Freunde der Vorlage nicht mit 

- Schuylkill (Penſylvanien it ein Strike der Kohlen⸗ Geſtalt, jedoch unter Wiederherſtellung des § 12, be⸗ Sicherheit zu behaupten, ‚geichweige denn zu beweiſen 
enarbeiter ausgebrochen. Die Arbeiter ſteckten] tre end den Vorſt Kirchenvorſtande, angenommen vermocht. Von irgend welchem in Betracht kommenden 

t eine Kohlengrube in Brand und leiſteten gegen die Lokalverkehr kann bei der Dünnheit der Bevölkerung 


der von dieſen Bahnen durchſchuittenen Gegenden nicht 
die Rede ſein und auch der durchgehende Verkehr kann 
immer nur erfolgen auf Koſten der vom Staat erbauten 
oder garantirten Bahnen. Ja Folge deſſen ſind dieſe 
Bahnen ir unrentabel und werden es wahrſcheinlich 
immer bleiben. Das ganze Project iſt nichts weiter als 
eine Rückkehr zu dem Syſtem des Baues unproductiver 
eee und dazu dürfen wir nicht die Hand 
ieten. 

Der Handelsminiſter: Die Staatsregierung hat 
im vorigen Jahre den Entwurf eines Conceſ lonsgefehes 
für Eiſenbahnen eingebracht. Das Haus war damals 
nicht in der Lage, ihn zu berathen. Wenn gegenwärtig 
die 5 davon 1 nimmt, den Entwurf 
e | abermals an gs jo liegt das an dem allbekannten 
3 Fate t die Reichsgeſezge in dieſem Augen⸗ 
ed iß er die 5 licke mit der Regulirung der Geſetzgebung über das 
ichen, ‚Ei glei Eiſenbahnweſen beschäftigt iſt und es räthlich erſcheint, 
ind. die Reſultate der dortigen Eutſchließung erſt abzu⸗ 
warten. Im Uebrigen iſt die Sitnation bezüglich der 
Couceſſionirung von Eiſeubahnen augenblicklich keine 
dringende, indem Geſuche der Art außerordentlich ſelten 
eingehen. Was die Bemerkung eines Vorredners be⸗ 
trifft, daß die Regierung gewiſſermaßen die Urſache des 
Verluſtes der Actionäxre geweſen ſein ſoll, jo muß ich 
das ganz entſchieden A Man mag über das 
ſtattgefundene Verfahren denken wie man will, das wird 
man nicht behaupten können, 3 die Art der ſtattge⸗ 
habten Prüfung die 1 Je fold eichner etwa zu dieſen 
Bahnen inducirt hätte. Wie ſollte es möglich ſein, den 
einzelnen vorgelegten Zeichnungen anzuſehen, ob ſie 
Scheinzeichnungen ſind oder nicht. Leute, die betrogen 
werden und betrogen werden wollen, Lente, die nicht 
klug ſind, wird es zu allen Zeiten geben. Jedenfalls 
haben die Actionäre der Sache viel näher geſtanden 
wie irgend ein anderer; ſie mußten daher auf Grund 
ihrer localen Kenntniffe am allererſten in der Lage fein, 
die Leiſtungsfähigkeit der Conceſſionäre zu prüfen. 
Die Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen. Zu 
§. 1 bemerkte Abg. Richter (Hagen): Es iſt aller: 
dings richtig, was der Abg. v. d. Goltz vorführte, daß 
nicht 33,000, ſondern 150,000 Thlr. auf die Einzeich⸗ 
7 ²˙mm ́ d ꝗ . ̃¶⁵ EEE EHE, 


Wir laſſen heute die großen Kunſtſtein⸗Anſtalten, 
wie die Marienburger, ſelbſtverſtändlich bei Seite 
und betrachten nur die ländlichen Ziegeleien. Ihre 
Vertretung zeigt ih als eine ungemein dürftige 
und lückenhafte. Es giebt verſchiedene Ziegelei⸗ 
diſtricte in unſerer Provinz, bedingt durch die Be⸗ 
ſchaffenheit des Bodens. Von allen dieſen ſehen 
wir nur den der Elbinger Höhe einigermaßen voll⸗ 
I, ausgeſtellt, jenen Strich, der mit Tolkemit 
und Cadinen beginnt, am hohen Haffufer ſein Ma⸗ 
terial ſucht, dann bis über die oſtpreußiſche Grenze 
hinzieht. Die 16 oder 18 Ziegeleien dieſes Terri⸗ 
toriums wollten eigentlich collectiv ausſtellen, leider 
aber gelang das nicht und nun fehlt Mancher aus 
der Reihe. Birkner⸗Cadinen, Bäreke⸗Spittel⸗ 
hof, Martens ⸗Steinort, Teetz⸗Dambitzen und 
der Elbinger landwirthſch. Lokalverein B. reprä⸗ 
ſentiren dieſen Bezirk in ſehr guter Waare. Die 
der Haffufer wird viel nach Königsberg verſchifft, 
welches Pat ende Ziegel angewieſen iſt. Der 
Danziger Höhenzug führt ebenfalls gute Biegel- 
Erde, welche viele Ziegeleien fpeift; keine einzige 
8 0 von dieſen hat jedoch die Ausſtellung beſchickt. Ei⸗ 
füllt die Ausſtellung einen ihrer beiten Zwecke, niges von Samland, weniges verſtreut aus ver- 
indem fie zuſammenführt, was in den kletnſten einzelten Punkten, ven b rio g Lyck, Heils⸗ 
Oertchen in dieſer Sense 8 8 0 wird. Es iſt[berg, Wehlau, Zinten, alſo überwiegend aus 
weit mehr als wir erwartet haben. Oſtpreußen, iſt Alles, was wir von dieſem weit⸗ 
Von den eigentlichen Gewerbserzeugniſſen der] verbreiteten ländlichen Gewerbe hier finden. Die 
. chens ehr iſt kläglich, die Waare jedoch meiſten⸗ 
theils ſehr gut. Die Brüche der Drains aus Ca⸗ 
dinen zeigen ſich ſcharf und feſt wie Stein. — Er⸗ 
wähnt ſei bei dieſer Gelegenheit noch einer ſoge⸗ 
nannten Feldbrennerei, welche vor den Thoren 
Königsberg's beim Feſtungsbau betrieben wird. 
Da ſchichtet man Ziegel mit Steinkohlengrus durch⸗ 
ſtreut übereinander nach einer Methode, welche künſt⸗ 
roßen Ziegelfabriken überall, liche Luftzuge bildet. Das Ganze wird angezündet, 

welche heute maſſenha d | brennt aus und die Steine follen gut fein. 
Weitaus vollſtändiger, beſſer und prüfungs⸗ 
fähiger iſt der Torf ausgeſtellt. Torf verlangt 
nicht ſo gebieteriſch wie der Ziegel eine wipe, 
abrittmähige Bearbeitung. Auch der kleine Bauer, 
er ſeinen Moor mit dem einfachen Spaten be⸗ 


Yeabeige olten Polizeimannſchaften Widerſtand. 
1 ehrere Arbeiter wurden getödtet und verwundet. 
Zweitauſend 5 Arbeiter zogen durch Maho⸗ 
ning. Zur Wiederherſtellung der Ruhe iſt Militär | gende geſetzliche Verpflichtung zur ringung von] daß 
requirirt worden. Ro ten für kirchliche Bedürfniſſe der Pfarrgemeinden 


bg. v. C 
Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 4. Juni. 


1 Abg 
dem S 


regierung 
müſſen. ar g i 
Der Handelsminifter: Ich glaube nicht, einer 

15 d ) ſch Anreizung e gefolgt zu fein, andererſeits 
e habe ich auf die Verhältniſſe der Eiſeninduſtrie in dem 
N vorigen Jahre Rückſicht genommen. Es find 1874 in 
ler anderen der k j Beftellung gegeben worden 1060 Locomotiven, 1446 
Perſonenwagen und 15,044 Güterwagen im Geſammt⸗ 
betrage von 42 Millionen Thlrn.; ferner 3 ½ Mill. 
zu Kilogr. Schienen und anderes Eiſenmaterial im Betrage 
von 33½ Thlr., ſo daß durch die n Arbeiten 

der Induſtrie die Summe von 75% Millionen Thlr. 
zugeführt wurde; von dieſen 75½ Millionen fallen un: 
gefähr 2 auf die Staatsverwaltung. 1875 find bis 
zum Abſchluß der Zuſammenſtellung 540 Locomotiven, 
lend fan 426 Perſonenwagen und 5260 Güterwagen im Werth 
0 0 ten ſein. von 49%, Millionen Mk. und 116 Millionen Kilogr. 
— Der Antrag Welter wird mit ſehr großer Majorität] Schienen im Werth von 324, Millionen Mk. beſtellt 
angenommen. worden. Es ſind das ſolche Zahlen, auf die im künf⸗ 
Es folgt die dritte Berathung des al m tigen Jahr die Induſtrie kaum zu rechnen hat. Ich 
betreffend den Ankauf und die Vollendung der Pommer fahre fort, in dieſem Jahre namentlich Schienen⸗Be⸗ 
B > PC ã ͤ bbb 


4 
1: 


i Generalpoſtdirector bedauert ferner, daß der Abg. 
den Vorfall nicht ſofort zur Kenntniß der vorgeſetzten 

Behörde gebracht und nicht das Ergebniß der von ihr 
eingeleiteten Unterſuchung abgewartet habe, bevor er 
die Sache im Hanſe zur Sprache brachte. Ju Bezug 
Err ce RC 


rollen, außer dieſen ſind aber ſehr viele Induſtrien 
mit größerem und vielſeitigerem Betriebe in den 
kleinen Landſtädtchen entſtanden, die noch vor 
wenigen de de gänzlich induſtrielos waren. Wir 
finden außer dem großen, gewerbthätigen Thorn 
Drewitz), außer dem induſtriereichen Memel 
(Holder-Egger und Young), Oertchen wie 
Allenſtein, Zinten, Tiegenhof, Schöneck, 
Pr. ee Saalfeld ganz vortrefflich durch 
ihre Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen 
auf der Ausſtellung vertreten. Die Rübenſchneider, 
Dreſchmaſchinen, Häckſelſchneider, Säemaſchinen, 
Roßwerke zeigen gerade keine originalen Erfindungen 
der Fabrikanten auf, aber ſie wenden all das an, 
was Andere erdacht und verbeſſert haben und das 
iſt für den practiſchen Bedarf genügend. Die 
vielen Thierſchauen und Maſchinenmärkte liefern 
ihnen gute, ausländiſche Muſter, ſo daß ſie immer 
auf der Höhe der Anſprüche bleiben können. Der⸗ 
artige mehr locale Ausſtellungen 45 aber 
niemals einen auch nur annähernden Ueberblick 
über die Leiſtungen der Provinz, der ohnedies 
durch das viele unde gut geſtört wird. Hier er⸗ 


Kinderkrankheiten und freuen uns aufrichtig über 
die überraſchende Thatſache, daß eine ſolche um⸗ 
B fangreichere Gewerbethätigkeit frei aus dem Boden 
= Obgleich eßlich] hervorgewachſen iſt. Zunächſt werden die Väter 
einſehen, daß die Jungen etwas Tüchtiges, daß ſie 
beſonders rechnen und buchführen lernen müſſen; 
der Gutsbeſitzer wird ſich überzeugen, daß er durch 
die Saumſeligkeit und Nachläſſigkeit feiner Regu⸗ 
lirungen ſich ſelbſt der bequemſten, beſten und bil⸗ 
ligſten Unterſtützung beraubt und wenn dieſe bei⸗ 
den rein äußerlichen Mißſtände gehoben ſind, wird 
das Gewerbe des ia d e a. en Maſchinen⸗ 


— 


baues überall kräftig erblühen. 

Unter der Menge des hier Ausgeſtellten, dem 
ſelbſtverſtändlich alle importirten Geräthe fern 
bleiben mußten, gehört verhältnißmäßig nur wenig 
den Städten an. Eine ausgezeichnete Torfſtich⸗ 
maſchine und Torfpreſſe von Steckel aus Elbing, 
eine Drehmangel und andere kleine Werkzeuge der 
Königsberger Union, Dreſchmaſchinen und Aehn⸗ 
liches von Siebert in Königsberg, von 
Bähker in Inſterburg, das wird ſo ziemlich 
Alles ſein, was aus großen Anſtalten kommt. 
Dafür aber ſehen wir das zur Fabrikation ge⸗ 
den wachſene Handwerk zuverſichtlich und vollberechtigt 

1 f neben jene treten; vom Dorfe und aus allen kleinen 
auch auf d Städten haben dieſe Leute ſehr gute Arbeiten ge⸗ 
hier übe 1 ickt, aus Oſtpreußen im Ganzen wohl mehr 
ten der Ind als aus Weſtpreußen. Beſonders die Pflüge 
Landbauer find ganz den kleinſten Induſtrien verfallen. 
Wermke in Heiligenbeil, Pregel in Jaſtrow, 
Schmiedemeiſter Müller in Neukußfeld, Meller 
in Henze Schmack in Tiegenhof, Krämer 
in Allenburg, Hantel in Landsberg, viele 

andere aus unbekannten Dörfern und Gütern 
fertigen Pflüge zu jeher Verrichtung, mehrſchaarige 
ede artoffelbehäufler, Rübenjäter, Boden, 
Han flüge und was, wie die letzteren, aus alt⸗ 
eingebürgerten Geräthen neuerdings mehr und 
mehr verbeſſert, oder von England, Belgien, 
Amerika als beſonders zweckmäßig eingeführt worden 
iſt. Die * haben ebenfalls ihre Specialitäten, 
ſie bauen Mühlen, Reinigungsmaſchinen, Dreh⸗ 


„ 


Hilf 
aſt der ganze hinter der 
ark iſt mit ſolchen Gegen⸗ 


einige Auskunft gegeben hätten; die kleinen Häuf⸗ 
chen Backſteine und Drainröhren ſagen ſo wenig. 


| 


oſtpreußiſchen Torfpreſſe zuerft nach Pommern aus⸗ 


Deutſchen Landwirthſchaftsraths iſt, theilt mit, daß der 
letztere ſich über die Frage noch nicht ſchlüſſig gemacht 
habe. — Abg. Kette hält die Impfung der Schafe 
für nothwendig; in ſeiner Heimath, dem hinterſten 
Winkel von Hinterpommern, trete die Pockenſeuche wegen 
der eigenthümlichen Bodenverhältniſſe ſehr häufig auf; 
gleichwohl habe er, da er ſeine Thiere regelmäßig habe 
impfen laſſen, während der Seuchen immer nur etwa 
1 p& verloren. — Abg. Dr Virchow conſtatirt, daß 
es den Erfahrungen der Wiſſenſchaft widerſtreitet, die 
Exiſtenz eines ſolchen „Winkels“ anzunehmen; das 
häufige Auftreten der Seuche müſſe ia mangelnden Ab⸗ 
ſperrungsmaßregeln ihren Grund haben. Hierauf wird 
das Witt'ſche Amendement abgelehnt, § 40 unverändert 
angenommen. 

Die 88: 41—49 und 50—59 werden unverändert, 
§ 49 wird mit einer von dem Abg. Loewe vor⸗ 
geſchlagenen Aenderung genehmigt, nach welcher ſolche 
Hausthiere, bezüglich welcher die Beſorgniß vorliegt, 
daß ſie von einem mit der Tollwuth behafteten Thiere 
gebiſſen ſeien, der ſofortigen vollſtändigen Abſperrung 
und polizeilichen Beobachtung unterworfen werden 
müſſen. Nach den Herrenhausbeſchlüſſen ſollte die 
Beobachtung eine thierärztliche ſein. f 

5 60 wird nach dem Antrage Witt, Frentzel, 
Sachſe und Gen., dem der Miniſter Friedenthal, 
zuſtimmt, angenommen: „Für die mit der Rotzkrankheit 
behafteten Pferde und für das mit der Lungenſeuche be⸗ 
haftete Rindvieh ſoll im Falle der Tödtung auf poli⸗ 
zeiliche Anordnung, ſoweit nicht die Vorſchriften im 
$ 16 Platz greifen, nach Maßgabe der nachfolgenden 
Vorſchriften eine Entſchädigung gewährt werden“ dc. 
Folgt eine lange Reihe von Beſtimmungen über die für 
die Entſchädigung maßgebenden Grundſätze, in denen es 
u. A. heißt: „Die näheren Vorſchriften über den Be⸗ 
trag der zu gewährenden Entſchädigung, über den Bei⸗ 
tragsfuß und die bei Vertheilung des Beitrags oder 
Normirung der Verſicherungsſätze und Prämien anzu⸗ 
wendenden Grundſätze, über die Ausſchreibung und Er⸗ 
hebung der Beiträge, über die Auszahlung der Entſchä⸗ 
digung und über die Verwaltung etwaiger aus den Ue⸗ 
berſchüſſen der Abgabe gebildeter Fonds werden, für die 
in Ziffer 3 bezeichneten Provinzial“, Communalverbände 
und den Stadtkreis Frankfurt a. M. von der Vertre⸗ 
tung derſelben, für den Stadtkreis Berlin von den ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden im Wege des Reglements feſtgeſtellt. 
Die damit in Zuſammenhang ſtehenden SS 61—67 er⸗ 
halten zum Theil eine durch die Annahme der vorge⸗ 
dachten Anträge erforderliche Aenderung der Faſſung, 
die bis dahin zurückgeſtellten 88 32 und 33 werden 
hierauf, ebenfalls nach Anträgen von Witt und 
Se angenommen. Die übrigen Paragraphen des 

eſetzes werden unverändert und ohne Discuſſion An. 
nehmigt. — Schließlich nimmt das Haus auf den An⸗ 
trag der Abgg. v. Behr⸗Behrenhoff und Loewe fol⸗ 
gende Reſolutionen an: „Die Regierung aufzufordern, 
1) dahin zu wirken, daß eine Desinfection aller für den 
Viehtransport benutzten Waggons und Schiffsräume 


nungen der Pommer'ſchen Centralbahn eingezahlt wor 
den ſind. Aber auch dieſe Einzahlung macht immer 
nur 2 pet. des überhaupt zur Zeichnung ausgelegten Ca⸗ 
pitals aus und einzſo unglaublich geringer Betrag der 
wirklich ernſt gemeinten! eichnung charakteriſirt hin⸗ 
länglich das ganze Unternehmen. Sch muß hierbei noch 
auf den merkwürdigen Umſtand hinweiſen, daß die 
meiſten en für die Pommer ' ſche Centralbahn 
im Bereich der Nordbahn liegen. So ſtehen die Grün⸗ 
dungen dieſer beiden Bahnen in dem innigſten Conner 
mit einander. Die meiſten Zeichnungen ſind im Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Strelitz, in Neubrandenburg 
und in Schwerin gemacht. So hat ſich beiſpielsweiſe 
ein jedes einzelne Mitglied des Schweriner Magiſtrats 
mit nicht weniger als 40—60,000 Thlr. an den Zeichnun⸗ 
gen der Bommer’ihen, Centralbahn betheiligt. (Heiter⸗ 
eit.) — Abg. Schmidt (Reetz) bemerkt, daß mehrere 
Petitionen den dringenden Wunſch ausſprechen, das 
Haus möge au die Bewilligung der gegenwärtigen 
Vorlage die ausdrückliche Bedingung knüpfen, daß die 
Regierung die Bahn Berlin⸗Wrietzen⸗Arnswalde⸗Conitz 
durch Conceſſionsertheilung an eine Privatgeſellſchaft 
oder durch Selbſtübernahme zur Ausführung bringe. 
Es wäre erwünſcht, über die Stellung der Regierung 
zu dieſem Project Auskunft zu erhalten. — Handels⸗ 
miniſter Achenbach: Was die Conceſſionsertheilung 
an eine Privatgeſellſchaft betrifft, jo ließe ſich darüber 
reden, ſobald ſich Jemand findet, der wirklich in der 
Lage iſt, den Bau dieſer Linie auszuführen. Daß dieſe 
Linie eine wirthſchaftliche Bedeutung hat, will ich nicht 
verkennen: was aber die Ausführung dieſer und an⸗ 
derer Bahnen betrifft, ſo kann ich nur anf diejenigen 
Erklärungen verweiſen, welche die Regierung bei Gele⸗ 
genheit der Berathung der 50⸗Millionen⸗Anleihe gege⸗ 
ben hat. — $ 1 wird hierauf angenommen. 

$ 2 beſtimmt, daß die Kaufſumme zum Theil durch 
Verwendung der 1 und dem Staate verfallenen 
Cantionen dieſer Bahnen, zum Reſt durch Ausgabe von 
Schuldverſchreibungen aufzubringen it. — Hierzu bean⸗ 
tragt Kieſchke die Worte „dem Staate“ zu ſtreichen. 
Derſelbe begründet ſeinen Antrag damit, daß bekanntlich 
außer Preußen auch Mecklenburg eine Caution erhalten 
und eingezogen habe. nehme aber zu der 
betreffenden Bahn keine andere Stellung ein als die 
Actionäre und es ſei daher nur erecht, daß etwa durch 
einen Vertrag Mecklenburg veranlaßt werde, die Caution 
wieder herauszugeben. — Handelsminiſter Achenbach 
bittet, den Antrag, der zur Erreichung dieſes Zweckes 
durchaus nicht nothwendig ſei, abzulehnen. Es ſeien 
über dieſen Punkt mit der mecklenburgiſchen Regierung 
Verhandlungen angeknüpft, die jedenfalls zu einem be⸗ 
friedigenden Reſultate führen werden. — Das Amen⸗ 
dement Kieſchke wird hierauf abgelehnt und § 2 ange⸗ 
nommen. Ohne Debatte werden die übrigen Paragraphen 
und in definitiver Schlußabſtimmung das ganze Geſetz 
genehmigt. 

In dritter Berathung wird der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Ertheilung der Corporationsrechte an 
Baptiſtengemeinden angenommen, nach dem Abg. 
Windthorſt (Meppen) conſtatirt, daß die Centrums⸗ 
fraction dem e einſtimmig zugeſtimmt hat. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen 
Die SS 1-10 werden unverändert, § 11 mit einer ge⸗ 
ringen, von dem Abg. Witt vorgeſchlagenen Aenderung 
angenommen. Die §§ 12—27 werden unverändert ge⸗ 


der Fortſchrittspartei drücken ſich im Vergleich zu rovinziellen Selbſtverwaltung, welches durch den 
früheren Leiſtungen nach dieſer Seite noch ziemlich Provinzial ach nach — zorſchlage die allge⸗ 
emäßigt aus. Die früher ſo gemäßigte „Schleſ. meinen Landesangelegenheiten wahrzunehmen hat, 
819.5 welche ſich, ſeit fie von den Ofſiciöſen und etwas Anderes hat die liberale Partei 
in ſehr unmanierlicher Weiſe verunglimpft im Grunde nie verlangt. Der Unter⸗ 
wurde, ſich leider in einen immer mehr ſchied zwiſchen dieſem Vorſchlage und dem 
abſprechenden Ton gegen Alles hineinredet, urſprünglichen Beſchluſſe des Abgeordneten⸗ 
was in Deutſchlands innerer oder äußerer Politik hauſes iſt lediglich eine Zahlen-, keineswegs eire 
irgendwie geſchieht, verſteigt ſich zu folgender Prinzipienfrage: ſtatt des ganzen Ne 
Leiſtung: „Die Neigung zu Compromiſſen hat in ſchuſſes haben wir eine Delegation deſſelben, ſtatt 
der national⸗liberalen und frei⸗conſervativen Ma⸗ des einen Beamten zwei, in der Sache aber bleibt 
jorität unſerer Volksvertretung ſeit jenen Tagen, es dabei: das ausſchlaggebende Element ſind die 
da die erſten kirchenpolitiſchen Geſetzes⸗Vorlagen gewählten Mitglieder der Selbſtverwaltung. Aehn⸗ 
eine neue Aera des parlamentariſchen Lebens ein⸗ lich verhalten ſich die Compromißvorſchläge zu dem 
leiteten, ſich auf allen übrigen Gebieten des Wir⸗ Inſtitut des Bezirksraths, nur daß man hier 
kens in einer Weile offenbart, daß ſelbſt die noch, entſprechend der vom Abgeordnetenhauſe 
Reviſions kammern und ſogar die alte gegenüber der Frage der Beibehaltung der Regie⸗ 
Land rathskammer tief in den Schatten rungs bezirke eingenommenen Stellung, darauf Be⸗ 
geſtellt wurden. Seitdem aber Lasker von dacht nahm, dies Inſtitut ausdrücklich nur bis zum 
ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit zeitweiſe zurückgetre⸗ Erlaß der allgemeinen Behördenorganiſation zu 
ten und Herr Miquel (neben Herrn v. Bennigſen) genehmigen. 8 u ! 
die Führerſchaft übernommen hat, hat ſich dieſe Man ſieht alſo: die Provinzialordnun bleibt 
Neigung zu einem Fanatismus geſteigert, der nach den Compromißvorſchlägen, im Vergleich zu 
vor nichts mehr zurückſchrickt.“ Wenn dem der urſprünglichen Vorlage, in einer Reihe von 
getſtigen Leiter der „Schl. Ztg.“ von der andern Punkten im liberalen Sinne verbeſſert und wird 
Seite mit „perſönlicher Rancune, die das Anſehen in der Frage der Theilnahme an den allgemeinen 
hervorragender Männer zu untergraben trachtet,“ Landesangelegenheiten jedenfalls nicht prinzipiell 
oder gar mit „politiſchem Wahnſinn“ geantwortet verſchlechtert. Wenn man nun von Fahnenflucht 
wird, ſo iſt dies freilich ebenſo wenig zu billigen. und 5 von einer Unterſtützung 

Betrachten wir das, was uns jetzt geboten der ſchwarzen Reaction ſpricht, ſo kann man nur 
wird, fo iſt daſſelbe doch nicht fo ſchlecht, wie es auf das Decoct, welches die Feudalen und bürger⸗ 
die Gegner darzuſtellen lieben. Auch wir waren meiſterlichen Bü reaukraten zuſammengebraut, Fein 
Anfangs gegen den Compromiß, weil wir nicht Augenmerk gerichtet, nicht aber die vorliegenden 
glaubten, daß noch Etwas aus den Verhandlungen Compromißanträge einer näheren Prüfung unter⸗ 
hervorgehen könne, deſſen wir uns hätten erfreuen zogen haben. 


können. Die Abänderungen, welche das Herren⸗ Ein paar Tage ſchien es wirklich, als ob d 
haus getcoffen, waren fo durchgreifende Natur, fie Blättern, welche Al aus ee 
enthielten eine jo große Summe von Verſchlechte⸗„Amte geſpeiſt wurden, die Nahrung entzogen 
rungen, daß eine Verständigung, wenn fie, wie] worden ſei. Heute aber bringt die N. A. 5 
ewöhnlich, auf einem Entgegenkommen auf halbem eine freilich nicht bedeutende Nachricht aus dem 
ege beruhen follte, noch immer durchaus »nan⸗] Auswärtigen Amte, welche fie als ſolche, wie bisher, 
nehmbar erſchien. Die Beſchlüſſe wurden aber durch den Druck auszeichnet. Auch ergreift ſie 
im Herrenhauſe mit einer ſo großen Majori⸗ wie früher das Wort in vollkommenen offieibſem 
tät gefaßt, daß einem Außenſtehenden eine Genre, indem fie die Blätter, deren Correſpondenten 
N auf der Baſis, welche jetzt Nachrichten aus den Bureau's der fremden Ge⸗ 
als eine geſicherte betrachtet wird, vollkommen fandtſchaften verarbeiten, abkanzelt und auch jet 
„welche 


3 a K £ ehr Gl 
ber iſt, wenn es die Zuſtimmung aller drei geſetz⸗ ſchenkt hatte, als dem Dementi des „Machsenge⸗ * 
ebenden Factoren erhält, jo bietet es immer einen indem ſie den Ausſpruch Nelſons gegen Kaiser 
8 nn ak lg u 19 1 Paul: „das Wort eines engt ice Kaen gilt 
0 0 ieſſo mehr hüten, es von n n iel wi ines Königs und Kaiſers“ . 
I f é ²æ , Ä 
führung des Seuchengeieges mothwendige Fortbildung man bedenkt wie verhängnißvoll eine Siſtirung der Aufhebung des Preßbureau's des Auswärtigen Amtes 
n ecke Ausdil⸗ Reformgeſetzgebung werden könnte. er 3 iſt es alſo wohl nicht weit her. Aus den officiöfen 
dung der Thierärzte überhaupt und auf die Vermehrung Seit 1 ee br. Ausführungen des genannten Blattes iit mo 
der Zahl der beamteten Thierärzte, ſowie auf die Ver⸗ iu, ich an den parlamentariſchen Arbeiten z 

theiligen, wird gerade er immer ee feine Frac⸗ vorgebrachte Erfindung eines deutſchen Cireulars 


beſſerung der Stellung wie des Gehaltes derſelben Be⸗ it 0 h 
dacht zu nehmen.“ Nächſte Sitzung: Sonnabend. tion in's Feld geführt. Bei der erſten Leſung der) an die Regierungen beruht auf nichts als einer 


nehmigt. 8 28 erhält auf Vorſchlag des Abg. Dr. Loewe Provinzialordnung war es aber eben Lasker, der ; ; 
fa Faſſung: „Die näheren Vorſchriften über die Danzig, den 5. Juni. rückhaltlos die 1 ausſprach, daß kein hat den Eindruck, welchen 80 aelss Hau 
5 Ausführung er 1 en Schutmaß⸗ Die Provinzkalordnung wird im Abge⸗ Land der Welt ſich einer fo freifinnigen Verwal- die deutſche Preſſe und bei der deutſchen Regie⸗ 
al ie 5 dun den le ter für del a orbnetenhaufe erft am Montag zur Berathung ge- tungsorganiſation zu erfreuen habe, wie fie in dieſer zung er und freundſchaftlicher 
ſchaftlichen Anpeitgenheiten nad Und rung dg 1 . er vollſtändie Zeit sh Fluß eb a > wie 5 eee war, Pepper hen, und 
; i nä im das Vermittelungswerk vollſtändig zum uß] geboten werde. Seitdem iſt aber die Vorlage in ’ 
FF oo zu bringen. Das Sen ae . ale fee Aer bedeutſamen Punkten Lunch bas fe . 5 der frangöfiihe 
e er. 6 in 


Wege der Inſtruction 1 Es ſollen jedoch bei 

1 iehſeuchen vorbthaltlich der 
weiter erforderlichen Schutzmaßregeln a olgende be⸗ 
ſondere Vorſchriften P aß greifen.“ — Die hervorge⸗ 
Pesch 1 ee Saffung der e a 
eſchlüſſe. ie 88 29—31 und 34—39 werden ohne 5 3 : i 
Debatte angenommen, die Berathung der 0 32 und 33 lena durften bc n 8 95 


Abgeordnetenhaus noch in liberalem Sinne vervoll⸗] erh 5 feiner 
kommnet worden. Das Herrenhaus ſeinerſeits hat z en Beſorgniſſe voll⸗ 


allerdings dieſe Verbeſſerungen zum Theil geſtri⸗ einen 
vorher von ihm nach London mitgetheilt zu ben 


den hierunter benannten 


chen; dieſelben werden jedoch in den Compromiß⸗ 
Anträgen in den weſentlichſten Punkten aufrecht und durch die Verpflanzung auf fremden Boden 
el e zladt eiſo dur die Sehe de We e eee — 
5 \ U vielleicht au en⸗ un ei⸗Intereſſen 

Nr und Bezirksraths. Dieſe Körperfhaften | Leben verlängern und ihre 1 1 


wird wegen der fachlichen Zuſammengehörigkeit mit 
$ 60 ausgeſetzt. . 2 
8 40 lautet: bie Pc in dem Falle polizeilicher 
Anordnung darf die Pockenimpfung der Schafe nur 
nach vorheriger Anzeige bei der reispolizeibehörde vor⸗ 
enommen werden. Dieſe Anzeige muß mindeſtens acht 
Tage vor der Impfung erfolgen.“ — Abg. Witt bean⸗ 
tragt, den § 40 dahin zu len; „Außer in dem Fall 
polizeilicher Anordnung darf die Pockeuimpfung der 
Schafe nur mit ausdrücklicher Erlaubniß der Kreis⸗Po⸗ 
lizeibehörde vorgenommen werden.“ — Abg. Frentzel: 
Ich halte das Amendement des Abg. Witt für richtig, 
werde aber gegen daſſelbe Bons weil ich fürchte, es 
könnte dieſe e er Herrenhausbeſchlüſſe das 
Zustandekommen des Geſetzes gefährden. — Miniſter 
Friedenthal giebt aus 9 rar: Opportunitätsgrün⸗ 
den dem Haufe anheim, das Witt ſche Amendement ab⸗ 
zulehnen. — ei Dr. Virchow bringt ein Schreiben 
des deutſchen Lan wirthſchaftsraths zur Kenntniß des 
Hauſes, in welchem um ein gänzliches Verbot der 
Pockenimpfung bei Schafen gebeten wird. — Abgeord⸗ 
neter v. Schorlemer⸗Alſt, welcher ſelbſt Mitglied des 
Pw... PPP 


chloſſen freilich, wie fie das Herrenhaus feſtgeſetzt. halfen. Das dentſche Circular i 
die Gefahr in ſich, daß das Laienelement dem ron | Erfindung, die in der That wohl Berliner Blättern 
tinirten Beamtenelement unterliegen und daß das ihren Urſprung verdankt, aber nicht der officiöfen 
erſtere auch häufig numeriſch in der Minorität] Preſſe der deutſchen und der preußiſchen im 
bleiben könnte. In den Compromißanträgen wird gierung“ 

nun allerdings das Inſtitut des Provinzialraths - ĩ74%,7̃ v — 
beibeihalten, ſeine Zuſammenſetzung aber weſent⸗ Deutſchland. . 
lich umgeftaltet, indem das Laienelement von vier Berlin, 4. Juni. Die Bundes raths⸗ 
Mitgliedern auf fünf verſtärkt, das Beamten⸗Ele⸗ arbeiten werden, wie bereits gemeldet, in läng⸗ 
ment von drei Mitgliedern auf zwei redueirt wird.] ſtens einer Mode vertagt werden können; fie ſol⸗ 
Durch dies Verhältniß von fünf zu zwei fällt der len jedoch möglichſt früh im September wieder 
Schwerpunkt im Provinzialrath ganz von ſelbſt inf aufgenommen werden. — Das Abgeordnetenhaus 
das bürgerliche Element, und es iſt demſelben auch wird ſeine N Arbeiten bis zum Ende 
die numeriſche Majorität, da für die Beſchluß der nüchſten Woche er f 
fähigkeit nach wie vor die Anweſenheit von fünf] Seſſion wied unter ſolchen Umſtänden ſpäteſtens 
Mitgliedern erforderlich bleibt, auf alle Fälle ge⸗ an l 
ſichert. Es ift alſo ganz zweiffellos ein Organ der richten, welche von einer Seſſtonsausdehnung bis 
—: . ̃ f «˙• . ,, AIUERBELARE VEN TEER BU ET DATE TB TE 


Beſchluſſe des . dem 
ewicht ver⸗ 


Auf Diejenigen, welche an dem Werke der 
Vereinbarung mitwirken, namentlich auf die 
Nationalliberalen, regnet es jetzt Vorwürfe von 


aber wohl auch noch verbeſſerungsfähig ſein. 
Settegaſt betont dieſe Seite der Torfproduction 
in ſeiner Ausſtellung. Er legt umfangreiche Torf⸗ z 
kegel aus, welche 3, 7 und 10 Fuß unter der 
Oberfläche herausgehoben find. Leider vergißt er 
zu erwähnen, welche Stichmaſchine er dazu verwen⸗ 
det hat. Im Ganzen giebt ſich die Torfausſtellung 
als eine ſehr erfreuliche. ae 

Feld und Wald, Garten und Fiſchteich haben 
ebenfalls Zutritt auf der Ausſtellung geſucht und 
erhalten. Die Erzeugniſſe des Ackers außer dem 


arbeitet, wird immer noch das billige Brenn⸗ 
material verkaufen können. Wenn trotzdem auch 
die Torfgewinnung bei uns jetzt ſchon vollſtändig 
den Charakter einer Großinduſtrie angenommen 
1 ſo bezeugt das die Intelligenz und Betrieb⸗ 
amleit unſerer Bevölkerung. Der gewöhnliche 
Stichtorf bleibt den e e fern, das weiche, 
lockere, feuchte Material muß auf den engſten 
Raum zuſammengepreßt werden, die Conſiſtenz der 
Braunkohle erhalten, damit es an Fenk e⸗ 
winne, leichter und billiger transportabel ſei. Soll 
der Torf volle Verwerthung finden, ſo muß er 
fähig gemacht werden, als Heizungsmaterial für 
den Fabrikbetrieb, er ſelbſt oder das aus ihm ge⸗ 
zogene Gas muß unſern Gasfabriken, den Gießereien 
und Dampfkeſſeln die Kohle wenigſtens theilweise 
erſetzen. Wenn wir die ſteinharten Würfel und 
Stücke der einzelnen ge muftern, ſo 
lauben wir, daß dieſe Aufgabe ſchon oder wenig⸗ 
tens theilweiſe erreicht iſt. Dampfmaſchinen⸗Preß⸗ 
torf von Wirthſchaft⸗Danzig iſt hart und feſt 
wie Kohle; eine Königsberger Preßtorfs⸗Actien⸗ 
he ftellt neben ihre Torfziegel kleine Drechs⸗ 
erarbeiten von Torf, um die Conſiſtenz des Ma⸗ 
terials zu zeigen; Stelter in Gr. Miſchin giebt 
auf einer Tafel die Analyſe ſeines Preßtorfs, der 
gegen 50 Procent Kohlenſtoff enthält; ganz ausge⸗ 
zeichnet ſind auch die runden Preßtorfe, aus denen 
Claſſen⸗Tiegenhof eine Art Luſtbude erbaut 
hat. Mit den bisher 9 eene Torfpreſſen 
iſt man noch immer nicht ganz zufrieden, behauptet, 
daß ſie im Zerreißen der filzigen und wurzeligen 
Moormaſſe und darauf im Zuſammenpreſſen noch 
nicht das Höchſtmögliche leiſten. Als Thatſache Fü 
mag aber erwähnt werden, daß das Syſtem einer 


Erzeugniſſe anzuſehen. Die Spielereien mit dem Gärten eilig auszuſchmücken. Dieſe Aufgabe muß 
Wilppark, — ic Dutzend Thieren, welche in natürlich allein den Königsbergern anvertraut bleiben, 


von Kun om aufgeſtellt, leider en 5 5 den 7 Welt 9 ae me 
Mehl, welches unter den Nahrungsmitteln rangirt, betreffenden Namen bezeichnet iſt. Wir erkennen Dracäm, Jucca, oder mindeſtens Cactus, Myrthe 
— 42 8 Collectionen un Sxmereien, ide auch jo den Adler, die Eule, den Säber, die bunte] und Oleander beſitzt jedes Haus. Le i . 
ſeitens einzelner landwirthſchaftlicher Vereine ge- Mandelkrähe und ſchöne Möwen. Noch ſchlimmer ehemals ebenſo ſelten geweſen ſein A ie vor⸗ 
eigt werden und in wenigen aber vorzüglichen iſt der Beſchauer mit einer anderen 18 nehmen Philodendren und alen bi lt der 
Üifauer Käſefabrikaten. Es iſt kürzlich ſchon bei lung daran. Da haftet zwar unter jedem Vögelchen ältere Gummibaum ſteigt de 0 mittleren 
anderer Veranlaſſung bemerkt worden, daß der ein Zettel, aber auf allen finden wir den Namen Bevölkerungsſchichten hinab, © Meß ratiſirt ſich 
Molkereibetrieb in den Tilfiter Niederungsbezirken | „Auguft Leſchinsky.“ Einzelne Waldſtämmchen, Alles, ſelbſt die Blatt die Ob ehr als dieſe 
es zu hoher Blüthe gebracht hat, daß beſonders ein Pflanzengarten und mehrere Durchſchnitte von ierrathen intereſſiren un * ſtbäume. Große 
die Rüschen dort die lh n ſte der ganzen ite Ahe bilden eine angemeſſene Bereicherung] Städte wie Königsberg und Danzig beſitzen zwar 
Provinz iſt. eräth freilich unſer heimiſcher] dieſer 5 ung. x 1 0 der G 

i i ri it, Das erhäuschen macht gute Geſchäſte mitſ welche für Hebung der e artencultur ſorgen, wenn 
Düren Wehlen und Bes De funden MA levent, nachdem die Lofalprefielman aber bedenkt, daß jeder Fleck Erde der einem 
ft| neben Woriener Bier und anderen Genüſſen auch] ſchlechten, Bee, grobe, billige Sorten tra- 
bei uns leider ſehr unzuverläſſig. dur den Handel für nie Delikateſſe die gebräuchliche Reclame ge⸗ enden Obſtbaum Nahrung giebt, ebenſo die 
äfe werthooller | macht hat. Ein Gericht ei e 


thier. Im Fiſcherhauſe ſieht es ziemlich wüſt und den, ihre Erfahrungen mitteilen, Beforgungen 
appel aus, die 5 nt Nachtlager präsfübernehmen, um endlich auch dieſen Theil de 


en. 
liche häusliche Gewerbsbeſchäftigungen, die zumeiſt Bezugsquellen beſitzt die Provinz ja Be ; 
n 
öweneier i le vor jeder un-| (Br. Mark) und Radtke in Pr auſt haben ſich ja 
Möw nicht durch ihre an 0 le = ) g ei 5 Sr en 
Einige Schleien, Ploͤtze, Karauſchen und ähnliche cultur erworben. Beide haben ausg 
N ach re boch u kaum in eine ernit-[|Radtke iſt indefien, wie ſo vieles andere Gute und 
. 0 Wiſſenswerthe, im Cataloge aufzuführen vergeſſen 
Die Gartenausſtellung vertheilt ſich natürlich] worden. * 
Geſchädigt durch die f 


gewandert iſt, dort nachgebildet wird (von Stützke 
in Lauenburg) und jetzt ihren Weg durch ganz 
Deutſchland macht. Außer der Qualität kommt 
auch die Art der Gewinnung in Betracht. Das Rur: 
Werkzeug hat ſich zur Maſchine (Steckel⸗Elbing Der Wald hat viel liefern müſſen zur Aus⸗⸗ 0 
ſtellt eine vorzügliche aus) vervollkommnet, mag ſtellung. Was uns zumeiſt intereſſirt, find einige über das ganze Gebiet. 


Pfandbriefe 100,00 Br. Spk Stettiner National⸗ 
Seen bern 101,00 Br. 5 fe. Marienburger 
iegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 94,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Dauzig, den 5. Juni 1875. 5 

3 Getreide- Börfe Wetter: am Morgen heiß, 
Mittags Gewitter mit Pa Regen und Hagel⸗ 
Unwetter, daun regneriſch. Wind am Morgen Süd, 
dann Nord⸗Weſt. 

Weizen loco war heute in guter Frage zu feſten 
Preiſen, doch bleibt die Zufuhr ungenügend und ſchwach. 
Verkauft wurden 660 Tonnen und iſt bezahlt für 
Sommer: 1298 174 K, roth 132 3, 134 58 178 K., 
hellbunt 129/308 183 K., 1308 183 , 184 , beſſerer 
128 9, 1308 185, 186 „., hochbunt 1328 190 K. r 
Tonne. Termine feſt gehalten, Juni⸗Juli 181 A. Gd., 
Juli⸗Auguſt 183 (l. Br. und GGd., Sepf.⸗October 188 4. 
Br. und Gd. Regulirungspreis 181 K. Gekündigt Nichts. 

Roggen loco feſt, 124, 1258 zu. 150 A. Jr Tonne 
bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. Termine feſt, Juni 145 
A Br., Juni⸗Juli 143 ½ . Br. Regulirungspreis 145 . 
Gekündigt Nichts. — Hafer loco zu 150 l. %r Tonne 
verkauft. — Rübſen loco ohne Angebot. Termine: 
Auguſt⸗September 278 A. bezahlt. — Spiritus nicht 
gehandelt. 


ie 25. huj. wiſſen wollen, verdienen keinen Glau⸗ 
Uebrigens wird die Regierung dem⸗ 
nächſt no ein Geſetz wegen Ueber⸗ 
i einer ſtaatlichen Zinsgarantie auf 


licher italieniſcher Univerſitäten ſtattgefunden. In ſie doch ihren Unterhaltungszweck, zumal bei durchweg 
der Feſtrede des Profeſſors Faſati geſchah der neuen brillanter Ausführung. Di 


1 171 In der geſtern ſtattgehabten Comitsſitzung des 
deutſchen Schule in der edizin beſondere Er⸗ hieſigen Armen⸗Unterſtützungsvereins, ſind von den ein⸗ 


wähnung, indem der Redner namentlich Virchow 

„ 5 gegangenen 505 Unterſtützungsgeſuchen 11 abgelehnt, 
den Vollender der Morgagniſchen Doctrin nannte. und 494 genehmigt. Die Beſchaffungskoſten der pro 
— Im Mailänder Gemeinderath hat man Juni an die Armen zur Austheilung kommenden Gaben, 
einen Beſchluß gefaßt, welcher der Regierung nicht und zwar: 1870 Brode, 170 Pfd. Kaffee, 170 Pfd. 
angenehm ſein dürfte und der von der „Perſeve⸗]Cichorien, 1800 Pfd. Mehl, 14 Hemden, 1 Kleid, 1 
ranza“ nachdrücklich aber vergebens angegriffen Unterrod, 3 Jacken, 3 Paar Hofen, 3 Paar Schuhe, 
wurde. 00 0 Tauſend Mailänder 15 en] Paar Holzpantoffeln, 1 Bettbezug und 1 Bettlaken, 


; : belaufen fih auf 954 K. 65 H. 
nämlich durch Colleete ſoviel Beiträge eſammelt, Nach einer Bekanntmachung des hieſigen Navi⸗ 


daß es ihnen möglich geworden iſt, den bei Men⸗ tions ; : 
tana gebliebenen Patrioten ein Mailand gi ui a a 4 a 
Ah r teuermanns⸗ Prüfungen für große Fahrt bei 
würdiges Denkmal zu ſetzen. Dem widerſetzten den K. Navigationsſchulen in der Provinz Preußen zu 
ſich die Napoleon III. perſönlich anhänglichen] beginnen: in Memel den 19. Juli d. J, in Pillau 
Bürger, weil man darin eine Beleidigung für den] den 28. Juli d. J., in Danzig den 4. Auguſt d. J. 
Kaiſer, dem Mailand bekanntlich ein großes Mo⸗ * Hente Nachmittag gegen 3 Uhr ſprang aus der 
nument decretirt hat, das ſeiner Vollendun ent⸗oberſten Etage der Hauſes Heiligegeiſtgaſſe 110 ein 


Mann auf die Straße herab und blieb anſcheinend todt 
gegenſieht, finden wollte. Der Gemeinderath hat liegen. Da derſelbe vollſtändig unbekleidet war, dürfte 


man es mit einem Irrſinnigen zu thun haben. 
Antrag des Schriftſtellers Maſſaraux den ne 105 Heute Ken ne and hie ſtarkes Ge 
h witter mit Hagelſchlag über unſere Stadt. 

gegen das Papſtthum und die franzöſiſchen haſſe⸗ „0 Marienburg, 5. Juni. Die bereits ergangene 
pots bewilligt. Anordnung in Betreft der Sommer- Ferien im 
England. hieſigen Königlichen Gymnaſium, von der ich neulich 
London, 3. Juni. Sitzung des Unterhauſes. berichtete, iſt nun zurückgenommen worden, ‚und es 
Whalley richtete eine Anfrage an die Regierung, werden nun zur allgemeinen a ee die Ferien 
ob England in den jüngften Verhandlungen mit 1 wie in der ganzen Provinz, am 3. Juli 

Deutſchland keinen Anlaß zu der in deutſchen und! Elbi . l N e 
anderen Zeitungen veröffentlichten Nachricht gegeben | geſch En? en 5 9 8 1 — wird beit hier 
4 h 910 hrieben; Dr. ousberg hat die Waggonfabrik dem 
habe, daß England ſich in dem Kampfe Deutſch⸗ bisherigen Eigenthümer, Herrn Simon⸗Königsberg, ab- 
land's mit der römiſchen Curie auf Seiten der] gekauft und von letzterem, wie verlautet, noch ein Dar⸗ 
möglichen Gegner Deutſchland's geſtellt habe. Der] lehen von 300,000 Thlr. zum Beginn des vollen Betrie⸗ 
Premierminiſter Disraeli beantwortete die Anfrage] bes erhalten. Dr. Strousberg ſoll bereits einen Vertrag 
dahin, daß ihm die betreffende Nachricht nicht zu auf Lieferung von 1000 Waggons abgeſchloſſen haben. 


; ; A „— Die Schifffahrt auf dem Oberländiſchen Kanal, 
nnd ee e ke 8 5 die feit Eröffnung der Thorn Inſterburger Eisenbahn 


eubegiſcher Beitungen nicht verantwortlich fe — einen Unfal kan ber gage Ebene Dei Buha 

Eine Interpe ation Nolan's über die peruaniſchen 8 Als am vergangenen Montag ein ſchwer 

Geſetzentwürfe betreffend den Verkauf von Guano] beladener Kahn über die Ebene geführt wurde und der⸗ 

an England, Frankreich, Deutſchland, Belgien, ſelbe ſich bereits auf der Höhe befand, ſprang eine der 

Italien, Holland, Weſtindien und Amerika beant- eiſernen Rollen, über welche das Drahtzugſeil gezogen 
; en,] wird, und letzteres zerriß. Trotz aller Anftrengungen 

Deut pat 7 9 et he efeldes Schiers lie) der Kahn in voller Gejchwindigteit 

ourke, dahin, daß die betreffenden Gefegentwürfe | des Schillers. zn g und 

im October vorigen Jahres in der peruaniſchen die 500 Schritte lange Neigungsſtrecke — 75 Sämmt⸗ 

geſetzgebenden Verſammlung eingebracht worden a Jamie Sahne 88 555 en bi 

9. 3 ; rt. Die Wiederinſtandſetzun 

ſeien. Der Vertreter England's in Peru fei beauf- eine aue Zet in Apr . 

tragt worden, 5 der n 5 . 

der meiſt begünſtigten Nationen für England zu 


ey a Sun 40 5 er 
Meldung wurde bei de a e Oletzko⸗ 
erlangen. Ob die in Rede ſtehenden Geſetzent⸗ enn ar Es s 
würfe angenommen worden ſeien, ſei aus den 


Lyck⸗Johannisburg vorgenommenen Erſatzwahl 
letzten aus Peru um die Mitte des Monat April 


eines Reichstagsabgeordneten an Stelle des ſeit⸗ 
3 i — Abg. v. Puttkamer (neuconſerv.) der Guts⸗ 
abgegangenen Nachrichten nicht zu entnehmen. —beſitzer Hillmann-Nordenthal (Fortſchritt) mit 
Auf eine wee Anfrage des Deputirten Hanbury 5389 Stimmen gewählt. Der ſeitherige Abgeordn. 
erklärt der Unterſtaatsſecretär Bourke, daß ihm] v. Puttkamer erhielt 3388 St. (W. T.) 
über eine neue Expedition der ruſſiſchen Regierung 
am oberen Drus nichts bekannt fei. 1 


Vermiſchtes 
. F Berlin, 4. Juni. Die Mörder des alten Kon⸗ 
— Petersburger Blätter melden: Dem Juſtiz⸗] zack ſind bereits in Haft und geſtändig. Es find die 
miniſterium iſt bekannt geworden, daß einige Ge⸗ Hk 
richtsbehörden es für thunlich erachtet haben, auf 


Tiſchlergeſellen Gabler und Ley, der erſte bisher wegen 
e der zweite wegen Straßenunfugs 
Grundlage der Regeln vom 25. Dezember 1874 
auch weiblichen Perſon en 12 9 zu 


eſtraft. Beide geben an, von dem Handelsmann Printz, 

pe 9 m u 135 une 1 70 0 ald been W 

chr ; abzukaufen pflegte und deshalb mit deſſen Verhältniſſen 

yet das Muttern Ns n_ Folge] bekannt war, zu einem Diebſtahl bei K. angeftiftet zu 

eſſen hat das Miniſterium an die Präſidenten ſein. Sie haben nach ihrer Ausſage den Alten, da er 

der Palaten, Bezirksgerichte und Friedensrichter⸗Lärm zu machen drohte, erſt geknebelt und dann mit 
Verſammlungen ein Rundſchreiben gerichtet, in i 

thal⸗ ae ſie ae werden, die Ertheilung 

L 8 von Advocaten⸗Zeugniſſen an ue iren. 

Aines Erzbiſchofs von Bamberg, folgende mae een a ne 


einem Bindfaden erwürgt. Dann kramten fr eilig in 
dem Spinde herum. Ley ſteckte eine goldene Uhr zu fich, 
Mittheilung zu machen. Vor circa vier Wochen 
iſt ein ſolcher von dem 9 def sg ernannt 
e 


Höhe von 7— 800,000 % für eine iſenbahn von 
Mäünſter nach Meſchede einbringen. — Der Abg. 
Windthorſt⸗Meppen 15 eine Interpellation über 
die Gründe der Nichtbeſtätigung des n 
meiſter Kaufmann zu Bonn eingebracht. — Die 
Juſtizeommiſſion des Reichstages ſetzte heute 
die Berathung der Civilprozeßordnung fort und be⸗ 
ſchäftigte ſic namentlich mit der Zwangsvoll⸗ 
ſtrekung zur Erwirkung der e von 
Sachen und zur Erwirkung von andlungen oder 
Unterlaſſungen. Die Commiſſion gedenkt am 
Dienſtag mit der Berathung dieſer Vorlage fertig 
zu werden und dann zu der Berathung der Straf⸗ 
rozeßordnung ſofort überzugehen, weil beide Ge⸗ 
. e in ſo naher Beziehung ſtehen, daß man erſt 
! uber das Prinzip, das in denſelben zur Geltun 
gebracht werden ſoll, einig werden muß. Er 
wenn das Geſetz über die Strafprozeßordnung 
durchberathen iſt, wird die Commiſſion in die 
weite Lefung der beiden Geſetze eintreten und 
hierbei mit der Civilprozeßordnung beginnen. 

— Wie der „Rhein. Courier“ aus Ems er⸗ 
fährt, wird Schloß Schaumburg, eine Stunde von 
Ems, zum Empfange des Kaiſers von Oeſter⸗ 

reich hergerichtet, * Hieherkunft Anfangs Juni 
zn erwarten fein dürfte. 
1 — Die väterliche Gewalt über den 
majorennen Sohn hört, nach einem Erkenntniß 
des Ober⸗Tribunals vom 5. Mai d J. auf, ſobald 
der Sohn eine Berufsfähigkeit, ſei es ein Amt 
öder ein eigenes Gewerbe übernimmt, welches ihm 
einen ſelbſtſtändigen Unterhalt, wenn auch nicht 
vollſtändig, gewährt, doch zu gewähren an ſich ge⸗ 
eignet iſt. Dieſe Gewalt lebt nicht wieder auf 
1 ſelbſt wenn der Sohn nach kurzer Zeit wieder in's 
väterliche Haus in ſeine frühere Stellung als 
aan zurückkehrt. 

* Der Nachmittags⸗Unterricht auf den 

höheren Lehranſtalten kommt immer mehr 
in Wegfall. So hat das Provinzial⸗Schul⸗Colle⸗ 
ium in Coblenz auf Antrag der Stadt Neuß be⸗ 
Mint, daß an dem dortigen Königlichen Gymna⸗ 
ſium während des Sommer⸗Semeſters der Unter⸗ 
richt an allen Wochentagen von 7—½1 Uhr mit 
einer halbſtündigen Pauſe ftattzufinden habe. 
Karlsruhe, 2. Juni. Eine von der Karls⸗ 
ö ruher Studentenſchaft beſchloſſene Sympathie 
Kundgebung an die akademiſche Jugend von Graz 
iſt heute auf Intervention der großherzoglich badi⸗ 
ſchen Regierung unterdrückt. 
4 Münden, 2. Juni. Der Biſchof von 


Danzig, den 4. Juni 1875. 

[Wochenbericht] Wir hatten die Woche 
über ſehr ſchönes Wetter und haben ſich die Saaten 
ſehr erholt und ſind mit Ausnahme von Rübſenfeldern 
viel verſprechend. — Ein Gleiches wird vom Auslande 
von allen Seiten berichtet und verharrten demzufolge 
die dortigen Märkte in ihrer Stille und mangelnder 
Unternehmungsluſt und nur äußerſt ſelten gelingt es 
eine von hier aus gemachte Offerte angenommen du 
eh Die Stimmung au unſerem Markte war zu An⸗ 
ang der Woche recht flau und erſt bei dem Eintreffen 
einiger Dampfer, zu deren Beladung noch Manches ge⸗ 
braucht wird, befeftigte ſich derſelbe, und wurden bei der 
geringen Zufuhr und der beſchränkten Auswahl vor⸗ 
wöchentliche Preiſe bewilligt und ſchloß der 
Markt recht feſt. — Bei einem Umſatze 
von ca. 3000 Tonnen Weizen bezahlte man: 
Sommerweizen 131/327 174 M, roth 1332 177 A., 
bunt 128, 1302 178, 180 K., hellfarbig 128, 1308 
181, 182 , hellbunt 130, 1512 184, 185 K., hochbunt 
und glafig 131, 1327 186, 190 K., extra fein 13554 
193 Kl., weiß 126/7, 133 4% 184, 189 H. Regulirungs⸗ 
preis 126% bunt 180, 179, 180 . Auf Lieferung >= 
Juni⸗Juli 179, 178, 178½, 180 M, 77 Juli⸗Auguſt 
182 H, % September⸗October 187 & gehandelt. Das 
Angebot von Roggen war unbedeutend und and 
von Seiten der Butte zu ſteigenden Prei⸗ 
ſen gute Aufnahme. Für umgeſetzte circa 200 
Tonnen wurde bezahlt: 120, 1264 146, 152 Al. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 144, 145 (l. Auf 
9 Yr Mai 147 ½, 148 M, % Juni 142 K, 
Yr Juni⸗Juli (in der Kündigung) 142 , 7er September⸗ 
October 146 AM. gehandelt, 144 . Brief. — Hafer 
nach Qualität 152, 155, 157, 162 K. — Kleine Gerſte 
1042 121 fl. — Rübſen loco Waare 279 M, Yer 
Auguſt⸗September 276 K., 7 Sept. October 280 . 
gehandelt. — Von Spiritus trafen während der Woche 
114,000 Liter ein, von denen 64,000 Liter nach Königs⸗ 
berg übergeladen wurden, und der Reſt von 50,000 Liter 
zu 50,75, 50 A. r 100 Liter s 100 ct placirt wurde. 


F (TT 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 4. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Amſterdam, 4. Juni. [Getreidemarkt.] 
ie e Weizen loco gechgſt moe. auf Termine 


Würzburg hat nach dem Bekanntwerden der 


ag dene n 5 * geinen gg 
noch an demſelben Tage, Nadel und Kette a 0 em N 
den Vertretern der ſtemden Mächte offiziell angezeigt Schwägerin des Printz, die Ringe an eine Fran Ern 45 ändert, Zr Juni niedriger 181, I Detober unverändert 
5 ch dem 1. Januar 1876 bas 3 Br tum, welche letztere in Folge der von der Polizei aus⸗ 184. — Raps Je Herbſt 414 Fl. — Rüböl loco 

aß na l as Poſt⸗ und geſetzten Belohnung auch die Entdeckung des Thäters, 361% 7e Derbit 880% Ze Mai 40. Wetter: Warm 
Telegraphenweſen von derſelben in aus⸗ den Gabler anzeigte. Außer den beiden Mördern ſind 
e e ee d ee e ee 
Wochen dauern, bis die päpſtliche Beſtätigung ein⸗ der ſtemdländiſchen Poſtmarken für den Bereich ns dem Ba . en Nachlaß des 

5 Wie der clericale „Volksfreund“ mittheilt, des türkischen Territoriums. Kaufmanns Wilh. M., der ſich kürzlich in der Börſe 
ſo 2 Schreiber, Pfarrer von Engelbrechts⸗ Amerika. vergiftete, geht ſervor, daß durchaus nicht zerrüttete 


d ofmeiſter beim Fuürſt I : : ; ; ; Vermögensverhältniſſe den Anlaß zu jener That gaben. 
münſter, ehedem H 0 ö Fürſten v Newyork, 3. Juni. Die republikaniſche Cs iind aus der Hinterlaſſenſchaft nicht nur die 42,000 


Gabler nahm zwei Trauringe, eine Buſennadel und eine 
Conſtantinopel, 2. uni. Die Pforte hat 
ben Seitens des 


da dieſe ische enheit in die Hände der betreffen⸗ 


112,50, Lomb. Eiſenbahn 104,25, 1864er Looſe 135,30, 


Wallerſtein zum Erzbiſchof von Bamberg ernannt Convention von Ohio hat eine Reſolution an⸗ i ür di Unionbank 104,20, Anglo-Auftria 126,30, Napoleons 
worden jein. genommen, durch welche die Erfolge der Regierun Las wol e end en aach fr di an. Ducaten 5,26, Uicberkanpone 102,00, Eiiſabech⸗ 
Ru Frankreich. des Präſidenten Grant anerkannt werden. Zugleich Erben ca. 90,000 A. verblieben. bahn 182,00, Ungariſche Prämienlooſe 81,00, Preuß. 
l Paris, 2. Juni. Heute Sand in Rouen die] wird aber in derſelben das Beiſpiel des Präſiden⸗ * Die in Eiſenach tagende Verſammlung] Banknoten 1,63% | 
N liche Enthüllung des ments für de ten Waſhington zur Beachtung empfohlen, welcher it 


Deutiher Intendanten und Directoren hat, wie London, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | 
die „N. A. Z.“ berichtet, einſtimmig den Beſchluß ge⸗ 
faßt, von jetzt ab nie mehr Künſtler mit beſtimmter 
a alſo etwa „für erſte Helden und Lieb⸗ 
aber“ oder „für erſte dane eſangspartien“, 
ſondern nur ba Schaufpieler, Sänger oder Tänzer 
zu engagıren. Die f bet hene bleibt dann der Ein⸗ 
Ic =. der Willkür der betreffenden Directoren und 
ntendanten allein überlaſſen, 
Würzburg, 1. Juni. Gegen einen hieſigen Bier⸗ 
wirth wurde ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet, 


affalle, den Gründer des Ordens der Brüder ſich, nachdem er die Würde der Präſidentſchaft 
der chriſtlichen Schulen, ſtatt. Die ganze Stadt zwei Mal bekleidet hatte, der Beſtimmung des un⸗ 
war beflaggt. Der Cardinal, Erzbiſchaf, von zehn a republikaniſchen Grundgeſetzes ent- 
Biſchöfen umgeben, ſtand der Feierlichkeit vor. ſprechend, in das Privatleben zurückzog. 
ö n war in der Kathedrale große Meſſe, der ö 
alle Biſchöfe, Generale und eine große Anzahl von Danzig, 5. Juni. 
Offizieren in Uniform und die Civilbehörden, die „S. M. Transportdampfer Eider“ iſt geſtern 
Deputationen der Städte und Schulen mit ihren Abend von Kiel via Stettin kommend an der 
Bannern, ſowie die beiden chriſtlichen Schulen an⸗ hieſigen Kaiſerl. Werft eingetroffen. — Die von 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahr waſſer, 5. Juni. Wind: SW. 
Geſegelt: Rembrandt (SD.), Binkhorſt, Amſter⸗ 
dam, Getreide. — General Sale, 5 London; 
Geerdina, Stunt, Wick; Lucia Maria, Thaden, Amſter⸗ 


5 0 5 4 8 an a 25 1 ud: et, dam; ſämmtlich mit Holz. 
wohnten. Um 2% Uhr fand die Enthüllung des Schichau in Elbing für den Marine⸗Fiscus er- weil er von einem Sergeanten franz öſiſche Staats⸗ N s 0 5 
i Monumente und dann große Proceifion ftatt, in bauten Schleppdampfer „Mottlau‘ a ehe papiere im Betrage von 21,000 Fres. gekauft hatte, n Irwell (S), Gawthorpe, Hull, 


welche dieſer aus dem Kriege gegen Frankreich mit⸗ 
brachte. Der Bierwirth wollte die Coupons bei einem 
Geldwechsler umſetzen, allein ſie wa ren verjährt, die 
Nummern 557 auch vorgemerkt. Inzwiſchen iſt der 
verhaftet geweſene Bierwirth gegen Caution von 2000 fl. 
wieder auf freien Fuß 1 worden. Der Verkäufer 
der Papiere, ein Artilleriſt, iſt flüchtig, aber in Köln 
ergriffen und hierher gebracht worden. 

Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 5. Juni. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 4. Juni. Waſſerſtand: 2 Fuß 11 Zoll. 
Wind: € etter: warm. 
Stromauf. 

Von Danzig nach Wloclawek: Heyde, Hauß⸗ 
mann u. Krüger, Cementfabrik, Engler, Soda, Cement, 
alte Mat ten. — Hertzer, Engler, Cichorienwurzeln. 

. . Stromab: 

Moſchitzki, Schappirer, Broda, Danzig, 10 Traften, 
1452 St. Balken h. H., 2561 St. Balken w. H., 
220 Schock Stäbe, 151 St. Bretter, 5351 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 

Hirſchtritt, Schappirer, Broda, Danzig, 13 Traften, 
5767 St. Balken h. H., 3859 St. Balken w. H., 


welcher die Generale, Beamten und über 600 bagger Wei en ind geſtern Mittag in Neu⸗ 
} ale, Prieſter und Mönche ſigurirten. Die fahrwaſſer angekommen und werden heute Nach⸗ 
Garniſon bildete Spalier. — Obgleich die Grund- mittag bei der hieſigen Werft eintreffen. Die 
. der Kirche „Zum heiligen Herzen“ auf Probebaggerungen werden in der nächſten Woche 
dem Montmartre vom 29. auf den 16. Juni vorgenommen werden. 
verlegt und geſagt wurde, daß es dabei ſehr ein⸗ — Die Polizei⸗Verordnung,, welche die Veran’ 
fach zugehen werde, fo gilt es doch jetzt ausge⸗ ftaltung einer öffentlichen Collecte ohne Ge 
macht, daß der größte Pomp entfaltet werden wird. nehmigung der zuständigen Behörde uuterjagt, bezieht 
Faſt 


11 5 ich ich, uach einem Erkenntuiß des Ober⸗Tribunals vom 
alle Bischöfe Frankreich? wohnen berjelben | 0 ai d. J., nur auf ſolche Collecten, welche mittelſt 


an, und alle Diöcefen werden durch Deputationen] Aufrufes in den öffentlichen Blä f ei 

: b } : hen Blättern oder mittelſt[ Weizen loco feſt, 7 Tonne von 20008 
verteeten ſein. Man hat dieſelben nicht eingeladen, | Umhergehens in den Häuſern bewirkt werden; Geld⸗ffeinglaſig u. i 134.1380 195-200 Al. Br. 
- fie werden ſich aber ungeladen einfinden. Die ſaumlungen aber, welche unter den Theilneh⸗hochbunt. . . 132-1858 188-193 A. Br. 


Jeſuiten und ihre Anhänger wiſſen ſich immer zu[ mern einer öffentlichen Verſammlöung ſtatt⸗ hellbunt. . . 130-133@ 185-188 . Br.] 178.190 7 
> helfen. — Das Pariſer Oetroi ergab vom finden und auf dieſe beſchänkt bleiben, find nicht als bur... 128.418 128.188 J Pr. dl bez 83 E pen e 
dna us be Ma 1815 12791700 Srancs | eg Wiener geek. muede dg kene 108.104 Le is S. Ballen m. 9, 700 Cienbahnichmellen. 
ra in n nden eri 71 85 reichiſche uſik⸗Künſtler⸗Capelle unter ordinair. . . 126.1 165-170 . Br. x he Mi 1 9 
er entſpreche ode des 0 Regulirungspreis 1968 bunt lieferbar 181 4 Goldberg, Rofenblatt, Semmerow, Schulitz, 10 Traften, 


Leitung des Herrn J. Mrazek, welche ſich abwechſelnd 

ahres 1874. 1 in 10 1 dne N ug e 
a 4 ; 8 dtabliſſement uzirt, findet reichen und wohlverdi 

San Sebaftian, 3. Jun Die corlififcen|eijal. Di Capelle ſt namentlich mit Bleihinften 

5 bei San Marcos find von den Ge⸗ menten und mehreren Clarinetten für die höheren Me⸗ 

ſchützen der Regierungstruppen demontirt worden. |lodiepartien und beweglichen Sätze reich beſetzt. Die 

Nach Nachrichten aus Tafalla wurde ein Angriff Reinheit der Stimmung d die imufterhafte Präziſion 

der Carliſten auf den Berg Esquinza abgeſchlagen. 125 A Es f 0 . e 8 der 1 

kräfte, als für di icklichkeit des Dirigen 

Ro m, 3. ig Die D eputiztente mmer 2 tens e ung de 

} N 4 ie ; 2 örper beſtens geſchult hat. in den Pro⸗ 

berieth heute über die Vorlage betreffend die außer⸗ grammen ſcheint das Rauſchen und Bremen 


3764 St. Balken w. H. f 
Schlickeiſer, Sa Proſtin, Schulitz, 3 Traften, 
420 St. Balken h. H., 1868 St. Balken w. H. 
Fröhlich, Grünberg, Wiſſocki⸗Litewski, Schulitz, 6 Traf⸗ 
ten, 6 St. Balken h. H., 1882 St. Balken w. H., 


5 Lieferung 1203 bunt % Juni⸗Juli 181 c. 
d., n li⸗Auguſt 183 K. Br., 183 (. Gd., 

der Sept.⸗Oct. 188 K. Br. und Gd. 

Rog * n In ich, eg, fab Serge 

egulirungspreis teferbar 145 fl. N 

g 15 i Jan 767 Eiſenbahnſchwellen. 
Auf Lieferung Zr Juni 185 A. Br., Je Juni⸗ Schaller, Schappirer, Rudnick, Schulitz, 6 Traften 
12 51 143½ K. Br. Yr Septbr Oct. 144 A. Br.] 50806 St. Balten w. 9. f ; 
Seht. 278 l bez Tonne von 20008 Yer Auguſt⸗ Wei Rotpenberps S., Wiesnau, Schulitz, 6 Traften, 


5 8 5 Balken w. H., 1000 St.“ er. 
Ar loco % 1008 ab Neufahrwaſſer 12,50 . Lich, Großberg, Mölln, Sanin 4 Faden 
1705 S d 


; i 5 l i inkohlen 7 3000 Kilogr. ab Nrufahrwaſſer in 
ordentlichen Maßre eln im Intereſſe der öffent⸗ wie es ſich für Unterhaltungsmufik im Frei A 90 ihn d iehte 9 2 t. Balken w. H. 
22 ꝗ ᷑⁵ JJ | run, San, Sotann. Braiberg, 5 Zune 
gründete die Nothwendigkeit der Vorlage und Wenigſtens befand ſich unter den Piecen, welche Ref. Wechſel⸗ und Fonds courſe. Loudon, 8 Tage, ae 1 — h. 9., 2511 St. Balken w. H, 
orderte die Kammer zu deren Genehmigung auf. in einem Concerte bei Selonke hörte, kein einziges ge 20 e Gd. 4 701 Eiſenbahnſchwellen. 


Zur 5 der Berathung beantragte er tragenes Muſikſtück wie wir es dem trefflichen Euphonion⸗ 
Nleichwohl, die Vorlage in einem einzigen, alle] Bläſer und dem ſehr fertigen Virtuoſen auf dem Flügel⸗ 
h tädligen Beſtimmungen enthaltenden Artikel] born wohl gewünſcht hätten zur vollen Entfaltung der 


Metcorologiſche Beobachtungen. 


u 


Preußiſche Con olidirte Staatsanleihe 105,70 Gd. 
—3 Preußiſche Stante\hubicheine 91,20 Gd. 


; : 3% (&inmeih 95,00 Br. dt Danziger Maſchinenbau⸗Actiengeſell⸗ 
f — In Forli (Romagnia) hat die Einweihung auf, deren Producte bisher aus ihrer ſüdlichen Heimat fi 

’ 8 0 ) ) aft 
der Statue 32 berühmten Anatomen Morgagniſ kaum bis zum Norden Deutſchland's vor . ind. „Gedania“ 91,00 Br. 5 fel. Danziger Hooch 155 


1 Vorl. Tonſchönheit und eines ausdrucksvollen Vortrages. Auf & 7 5 9 an 1605 en 85 5 2 * t 

en zu ziehen. Die jo umgeſtaltete Vorlage | Zowichönheit un vollen Vortrages. Auf) Gd., o. do. 95,00 G., 4ſt do, do. Barometer Thermometer 

i ; andern Seite hatte das Programm den Reiz der] 101,80 Gd. 5 Act IN 38, Stand in |" Wind und Wetter. 
- an die Commiſſion verwieſen. Neuheit für ſich und es tauchten igen Componiſten - . Danziger Schifffahrt⸗Actiengeſe 5 t E16) Be. Linien] im Freien. | 


4 4 356,91 23,0% SO, mäßig, hell, Har. 
5 8 334,39 | +180 < do. wolkig. 


f n r 8 g & 2. 
mit großer Feierlichkeit unter Theilnahme ſämmt⸗] Waren es auch nicht immer Meiſterwerke, jo erfüllten Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Pommerſche 12 234,04 4 14,0 Veränderl., ft. Gew. m. Hagel. 


0 
W 


. 


Freireligiöſe . . ee eee 
Sonntag, den 6. Juni, denen AR .. e 


Predigt: Herr Prediger Röckner. 
eute endete der Tod die Leiden meines 
lieben Mannes, unſeres guten Vaters, 
Bruders, Onkels, Schwie eger⸗ und Groß⸗ 
vaters, des Till und Organiſten 
Wilhelm Schultz 
r 57. Lebensjahre. 
heinfeldt, den 4. Juni 1875. 


Hotel de St. Petersburg 


8220) Die Hinterbliebenen. 
) | Langenmarkt No. 13. 
n 7 (4 16 U | l £ Hk S 0 | f . 1 f ch f I Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage in 


J dem neu erbauten Salon 2 Billards aus der Fabrik 
bon A. Wahsner aus Breslau aufgeſtent habe. 


Oscar Mol 


Mittwoch, den 9. Juni, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saal des Gewerbehaufes 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung. 
15 Geese pro 1875 I. Quar- 
tal ($ 38 8 St.) 
2. 5 8 (8 38 a. d. St.) 
3. Wahl des Directors (5 4 d. St.) 
9 e des 
Vor ſchanee 


in ſchöner nen 1 75 billigen Preiſen 


\ die Leinenhanblung u. Wäjchefabrif 
Krafimeier 8 Lehmkuhl, 


epd n f 


in e Diener ſucht fehl 
eine Stelle als Diener oder Portier. 


5 ur Eine Partie alte 12 — Anm 3 6 bei 8 
Gigarren 8 DEE 2 


früher 15 pro Mille, verkaufe 
Victoria-Hotel. 


räumungshalber mit 10, reſp. 11 
Meſter feiner Havaunna⸗ und i 
(Eissenhardt's Etabliſſement.) 
Dienftag, den 8. JInni: 


Cuba⸗Cigarren unterm Fac⸗ 
1. großes Coneert, 


turapreiſe. 
Joh. Wiens Nachfolger, 

* Damm 14. 4 
eee ze acgeben vom Muſik⸗Corps des 1 
HN HH Nr I Yeil-Sufaren-Negiments No. 1. 
„Sie Sauna E 3 
Asthma‘ Apotheker 41 in 


8 Um. zahlreichen Beſuch bittet 
Klitſchdorf b. Benzlau. 1 Martin. 


EN I Ark rec Ge e  ce ee Sre dd ee et 
C. Bergmann, Die bewährten en] Mähmaschinen 


Vorſigender. (8089 Ceres, Baltimore, Kirby, 


mit den 1875er Verbesserungen aus der Fabrik 
von D. M. Osborne & Co., Auburn, empfiehlt 
zu billigsten Fabrikpreisen und coulanten Zah- 
lungsbedingungen (8198 


22 
A. R. Plutat, Danzig. 
Unfere zweirädrigen Original- amerifaniſchen kombintrten 


„BUCKEYE‘“ und „CHAMPION“ 
Gras- und Getreide- Mähmaschinen, 


Die amtliche Gewinnliſte der 

Königsberger e 15 

von Montag, den 7. 8 

dem Preiſe von à 2 Yu (für Aus- 

wärtige incl. Francatur 2½ r) zu 

57770 bei Theodor Bertiing, 
8252) Gerbergaſſe 2. 


N 


DS FTD * — 


59 Prämien Anleihe 


Ernte- Molkerei- NETTER ANREDE ve 
UN 3: und Dachrohr bei FF. L. Minck, wie 5 N 
Geräthsohaften: X‘ Nee rue Germ . Mieſcke 477 35. a BR 2 
en e 5 722 Pa am 13. Heuwender, eßeimer, 
Vale ftatt bees ch ene Pferderechen, Ri Milchkühler, Eine Windmühle Skebad zoppot. 
—4 ee ein Nite bon nk Heu- und Strobgabeln, TEgsn Buttermaſchinen, in der Nähe Danzig belegen, ift| Sonnt ag, den 6. Juni, Nachmittags 5 Uhr 
befteht, übernehmen zum billigſten Kartoffelpflüge, — Butterknetbretter, unter günſtigen Bedingungen zu 


Erstes Concert 


vor dem Kurhauſe. 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regiments No. 4. 
8 3 Sgr. & Perſon. Kinder 1 Sgr. 
8244) Buchholz. 


. 
Weiß⸗Schröder'ſchen Gärten 


am Olivaer Thor: 
Heute Sonnabend, den 5. d. M., 
Pa und morgen, Sonntag, dis 
etztes 


großes Coneert 
K. K. öfterveichifchen 
Zune — 455 


unter Laßeſtehen Baus u 


46 Käufern. 


NB. Sonnabend und Sonntag wird 
Sn Panik ein Solo auf dem im Jahre 


verp. Näh, b. Hrn. Rob. Schulz, Langgartend, 
Ein junger Mann, im[Cigarren⸗ en⸗Ge⸗ 
ſchäft ausgelernt, wünſcht Stellung 
entweder als Verkünfer oder im 
Comtoir; auch ſpricht und correſpon⸗ 
dirt deri. möglichſt gelänfig eualllch: 
E. Schulz, Heiligegeiitgafie 27. 
Ein in junger, mit guten Zeuguiſſen 
verſehener Materialiſt (gegenwärtig 
hier am Platz), ſucht per 1. Juli ander⸗ 
eu e beet, ganz gleich in welcher 


ran 
9 cn en beliebe man unter No. 8216 
d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
meiner uten Brennerei⸗Wirthſchaft, 
1 ultur, findet ein Eleve gegen 
Pen 127 8 d 8 e 
Wo? ſagt 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 


Carl Schnanrocke.| 


x meinem Haufe, Neugarten No. 2 d, 
die geräumige Oberivohnung, 
beſtel end aus 4 Zimmern, Küche, Boden 
und Keller, zum 1. October an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen und in den Vor⸗ 
. von 11—1 Uhr zu beſehen 
H. Toews. 
= Lougfuhr No, Y iſt die 1. Etage, 
S beſteh Lans 4 Zimmern, e. Gartenhauſe 
u. Git in e gr. u. ſchattigen Garten, 
unmftändebalber ſofort ſehr bill rn verm. 
325 nur in der 1. Etage daſelbſt 


Prämienſatze 


Meyer & Gelhorn, 
Danzig, Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, 
n 40. gar 


ſowie alle anderen kanpirbfgefttihen Mace inen En d Geräthe empfehlen 


Glinski & Meyer in Danzig, Sale 112. 


a 


einzelnen Pfunden empfiehlt und verſendet 
bei billigſter Preisberechnung f 
Alexander 2 elan, Scheibenritterg. 9. 


Maitrank 


ägl 
t nenn e von friſchen Kräutern 12 5 


5. J Aycke & Co. 
ee weißen 
ferdezahn⸗Mais 


offerirt in a Qualität 

8242 ul 1 82 ee t 
2) en e Fiſcherthor). 
Friſchen weißen Amerik. 
Fr a AR 


offerirt 


F. E. drohte, 
opengaſſe 3. 8229 
Hochheimer, Rüdes⸗ 
heimer und Oppenheimer, 
Deidesheimer, Rupperts⸗ 


berger und Neuſtädter empfiehlt 
zu ſoliden Preiſen 


in beſter Qualität, in ni Fiſchen und 


IR f in Leinen, Baumwolle, Vigoane il Seide, % |: 


| leinene Gate 3 


zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen, 


1 Turn-Drillich 
bunte pertal⸗ Oberhenden 1 


für die Reiſe⸗Saiſon 
ſind in reichſter Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben 


6. Uhr. Kaſſen⸗ Geltung su 
Entree à Perſon 50 Von 3 Ik: 
Schnittbillets a 25 3 Ende nach 10 Uhr. 


oppor, Wieſenſtra 6, ii eine Wohmumg Anfang des Sonnta 
os⸗Concerts um 
von 3 Zimmern, 2 Cabinetten, Küche ꝛc. 4 Uhr. Haſsen⸗Ers nung 2 Uhr Entree 


hin der Leinenhandlung u. Wäſche⸗ du 90 
Uhl. : zu vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 209 Verſon 50 m... — 
5 Kraftmeier & Lehmk ehe: = Himiheer- 1 8 ſind 5 der ef u Inden, 2 
es 5 Limonaden⸗Eſſenz Selonke's Theater. 


anch frisch, empfiehlt sah (8223 


. E. H. Kiesau, Hundeg. 3/4. 
Fcht engl. Porter 


10 Flaſchen 15 Thaler exel. Glas, 


% en Ki it di 
einzelne SL don Sainz Ra. ie 


c. H. Kiesau, dundeg. 3/4. 


O. Sohröd | vorzüglicher Qualität in Flaſchen et Ge⸗ Sonntag, den 6. Juni: 

En E ²˙ —2—m-—T binden zun 1 Zum erſten Male in Danzig. 

— — roduetio 
Burgess & Key’ 8 Maitrank, 1 


Damen- Herren: 


5 Kinder⸗ 
Wäsche 


hält auf Lager 
und fertigt auf Beſtellung 


Damen⸗Srcheſters, 


beſtehend aus 


acht jung en Damen. 


. Getreldenähmaf chine, 
: Champion 
amerit. Bern und Gras⸗ Mähmaſchine, 


Kaufmännischer 
Angerer = Kaufmänni ihn ren son 
; 7 S 2 Nee“ Seen een ent |q 11 1 ee al Mi 
Langenmarkt 35. 118 Ss 2 ' Beſuchs chs der Königsberger Gewerbe⸗Aus⸗ Be Geywann 25 ui ug 
| 5 2 Kn _— e df Sa nt 
— ru oloſpie 
rd und Neuenburger = * 5 6 Café d Ang leterre. An ang, 1 2 Ulm: "nee me shui, 
79 n — 8 Morgen, S 8 Auftreten und 
m m AN, Ird eigen, 4% ah = 5 — il Bea Damen 300 Ma ark deln! mung 
igen, er 
r Walter Ai Wood’s Fe Ent, qyezmen, ee 
u 22 RT. BE en 
rauſter Lotterie 
Buttermaſchinen | Stein Weſterplatte. Heu 
nach Lehfeldt, eg ſchweizer unübertroffene Gras⸗ Mäh m aſchine Sonntag, es 6. rp Jute Eine Villa in Zoppot.) a 3 ., 
5 hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu Fabrikpreiſen age, 2 uſterb. Pferdelotterie 2 25% 
dogg und Militair-Concert, er : 1 4 befeheitb in ehlen 
äſchewringer W. P. an 4 erben pre „ 15 
e Eule 155 ca ey. ausgeführt 1 — der Kapelle 771 4. Oſtyr. — 1 Ma en 4 


Regt. No. he, 
Sit bekannt fl 2 — jedoch nicht unter 6 M)r 
eh arm 2. Kilian, Schlesw. Hof. Sotterie. Kauflooſe zu 


inglershöhe. Kl. (Ziehung am 16. Juni er.) 8 % 1 i N 


Theodor Bertlin 
Montag, den 7. Juni: iehung der 
Militär-Concert. 


Johann Prey, 


in Dirſchau. 
7 Heiligegeiffasfie 2. 


Er erfahrener Brenner at | ĩ . 


, Herings-Auotion, 


ſucht zur nächſten Periode eine Stelle. 


en ene Ae en Dient fing, den 8. Juni 1875, Vormittags 10 uhr, 


Die er 
N „ Pferdelotterie findet am 9. Jun 
ſtatt. Loe e⸗Vorr ch gering. 


Lauf“ mit N: 44 Uhr. Entree 3 Pr e 5 25 = = = 
ellner Auction 08 eringshofe des Speichers „der 1775 ie: AR a ! 
„den S, und Donuerftag, den] Druck und Verlag von A. W. K Kafema un 
5 a na. 2 Tonnen Craunbrand? attieß- Heringen. 10, ‚Denn, da auf der Wefterpli atte 


6245) Oſterode. 18²⁰0) Melllen. Ehrlioh. Anfang 4 Uhr, 


n D ig. I: Mar: 
Hierzu oe belege, 


Beilage zu No. 9154 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Juni 1875. 


Weißer Weizen ſtetig, rother 1d billiger. Mehl und 


Anſicht kann ein Staatsmann bei den jetzigen parla⸗ Erbſen r 1000 Kilo weiße 155,50, 163 K. bez. graue 
Herrenhaus. met chen Werhältniffen uicht burchlegen . ach ei. Mals ſtetig. 148,75, rothe 148,75, grüne 171 „ bez. — Leinſaat 
31. Sitzung vom 4. Juni. nigen Bemerkungen v. Kleiſt⸗Retzow's md des Petersburg, 4. Juni. (Schlußcourſe.) Lon⸗ e 1000 Kilo feinſte 240 K. bez. — Rüböl 7 100 


Der Geſetzentwurf, betreffend die Koſten, Stempel] Stadtrath Theune wird das Geſetz in ſeinen einzelnen 


) doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamburger Wechſel 
und Gebühren in aach ben Besch e en wird Artikeln unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeord- 
e 


3. Mon. 284 /. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 349. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 207 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
203. % Imperials 5,94. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
161. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105. — 
Productenmarkt. Talg loco 51,00, Yr Auguſt 
49,00. Weizen loco —. Roggen loco 6,50, 77 


Kilo September⸗October 60 K. bez. — Spiritus der 
10,000 Liter pct. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber loco 52% (. Br., 511, . Gd., 51%, 
Kündigung 51¼ . bez., Frühjahr 52 . Br., 51% 
A. Gd., Juni 52 . Br., 51½ f. Gd., Juli 54 . 
Br., 53% A. Gd., Auguſt 56 . Br. 55% K. 
Gd., September 57½ AM. Br., 56% . Gd., 57 . 
bez., September⸗October 55 (l. Br., 53½ (. Gd. 
Stettin, 4. Juni. Weizen Yr Juni 184,00 
A. Yr Juni⸗Juli 184,00 ., % September⸗October 
188,00 H. — Roggen 9 Juni 143,00 A., 7 


in allen ſeinen Theilen nach den B en des Abgeord⸗neten⸗Hauſes angenommen. — Schließlich werden noch 
netenhaüſes in Desgl der Geſetzentwurf, betr.] eine Anzahl kleinerer Geſetze nach den Beſchlüſſen des 
die anderweite Regelung der Verpflichtung e Al hot neheubersee angenommen und einige Petitionen 
Hand⸗ und Spanndienſten für die Unterhaltung erledigt. Nächſte Sitzung den 10. Juni. 
. — Heerſtraßen in der Provinz Pio ſen 4 
in erſter Berathung. x ; 

Erſte Berathung des . betreffend Börfen Depeſchen der Danziger Zeitung. Auguſt —. Hafer loco 4,50, Yr Juni 4,40. Hanf 
einige Abünderungen der Vorſchriften für die Veran⸗ Frankfurt a. M., 4. Juni. K loco 32, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 50. — Wetter: 
lagung der Klaſſenſteuer. — v. den ed findet] Creditactien 211%, Franzoſen 261%, ombarden 96.] Kühl. 


es befremdlich, daß jetzt ſchon, nachdem erſt vor zwei] — Sehr feſt und lebhaft. Antwerpen, 4. Juni. Getreidemarkt. Juni⸗Juli 141,00 K., e September⸗October 143,00 
i uſteuergeſetz erlaſſen, e i re 1 ‚11 Schlußbericht.) Weizen feſt, däniſcher 25½. Roggen A. — Rübböl 100 Kilogr. r Juni 57,50 A, 
Jahren ein neues Bea geſetz il ine Aende Hamburg, 4. Juni. _ [Productenitarkt.] 7 —.— Odeſſa 18 ½. ie falt Gerſte unver: 7% September⸗October 59,00 l. — Spiritus loco 


rung deſſelben nothwendig erſcheine; es habe on große] Weizen loco preishaltend, auf Termine ſtill. — Roggen 
Mübe emacht, die neuen Grundſätze den Cache 8, loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen Yr ‚au 
Abd ver begreiflich zu machen, die jo lange Jahre] 1268 1600 Kilo 186 Br., 185 Gd., Yr Juni⸗Juli 
nach dem alten Syſtem eingeſchätzt hätten. Es würde] 1268 186 Br. 185 Gd., Yr 

5 1 chwieriger den 2 175 eine neue Aenderung 187 Br., 186 Gd., 77 September October 1208 189 
en 


ändert, fran 7 21%. — Petroleummarkt. 

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bez. 

und Br., 5 Juni 25½ bez. und Br., Yr Juli 26½ 
Sn 


49,50 l., 904 Juni⸗Juli 50,30 f., Yr Juli⸗Auguſt 
51,70 K. Rübſen % Herbſt 290,00 . — Petro⸗ 
leum loco 11,75 M. bez. u. Br., Yr September⸗ 
October 11,50 l. Br., 11,25 K Gd. — Winterrübſen 
feſt, „r 2000 2 Yır September⸗October 290 A. nom. 

Breslau, 4. Juni. Kleeſamen rother ſchwach 
angeboten, Yr 50 Kilogr. 48—52—55 ., weißer 
unverändert, 54—57—68 ., hochfein über Notiz be⸗ 
zahlt. — Thymothee matter, Yr 50 Kilogr. 28 bis 
31,50—35 . 

Berlin, 4. Juni. Weizen loco Jr 1000 Kilogr. 
168—200 A. nach Qualität gefordert, r Juni 186,50 
bis 187,00 . bez., 7 Juni Juli 186,00 — 186,50 
A bez., e Juli⸗Auguſt 187,00 187,50 K. bez., 5 
September⸗October 189,00 —190,00 K. bez. — Roggen 
loco der 1000 Kilogr. 132—162 A. nach Qual. gef., 
7˙. Juni 143,00 —144,50 . bez., 7er Juni⸗Juli 142,50.— 
144, % . bez., e Juli = Auguſt 142,50 144,00 
A. bez., Ye eptember⸗Ockober 144,50 146,00 
A. bez. — Gerſte loco e 1000 Kilogr. 123 
160 K. nach Qual. gefordert. — Hafer loco 7 1000 
Kilogr. 125—185 K. nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco ½ 1000 Kilogr. Kochwaare 179—236 „. nach 
Qual., Futterwaare 150—172 fl. nach Qual. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 25,50—24,50 Al, No. 0 und 1 24,00 —.22,50 . 
— Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 
No. 0 22,50—21,25 , No. 0 und 1 20,50 —18,50 Al, 
zer Juni 20,40 —20,35.—20,40 . bez., 7 Inni⸗Juli 
20,40 —.20,35— 20,40 l. bez., e Inli⸗Auguſt 20,70 
20,80 Kl. bez., er Auguſt⸗September —, Yor Kata. 
October 20,85—20,90 . bez. — Leinbl 77 100 
Kilogr. ohne Faß 60 A. — Rüböl 7 100 Kilogr. 
loco ohne Faß 60 M. bez., e Juni 60,8—60,9 . 
bez., r Juni⸗Juli 60,8—60,9 Ak bez., 90 September⸗ 
October 62,8—62,9 . bez., Jr October⸗November 63,5 
l. bez., Yor November⸗Dezember 64 „f. bez. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 26,50 . bez., Jr 
Juni 26,50 . bez., e Septbr.⸗October 25,70 . Br. 
— Spiritus Yr 100 Liter à 100 pi = 10,000 pet. loco 


Br., Yr uber 28 Br., Yr September⸗Dezember 
e an machen Er hält übrigens den Tarif Br. 188 Gd, J October November 1268 189 Br.,|28% Br. — Weichend. 
dieſes nenen Klaſſenſteuerzeſetzes für einen nicht] 188, Gd. — Roggen Yr Juni 1000 Kilo 154 Br., 153 
ganz f ich da er nicht gleichmäßig fortſchreite]Gd., ur Juni⸗Juli 151 Br., 149 Go., Yr Juli⸗ 
und erklärt ſich mit Entſchiedenheit gegen die Zuſammen⸗ August 151 Br., 149 Gd., 5 September ⸗October 148 
legung 7 — Gemeinden zu einem Einſchätzungs⸗] Br., 147 Gd., Yr October-Nov 

bezirke. — 9 Fate e kaun ſich den — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Rübbl 5 loco 
Bemerkungen des Vorredners über die Schwierigkeit. 61, 77 00 68. — i 
der Veranlagung nur anſchließen und bittet die Staats⸗ {ef . 100 Liter 100 pi r Juni 374,, % Juli: 8 
regierung, beſonders im 1 der Städte, die poli⸗] Auguſt 39, 

zeilichen Vorſchriften über die An⸗ und Abmeldung zu. O 

der Une denn es ſei äußrrſt ſchwierig, ohne Beihilfe 
der Polizei den Ab: und gugang genau zu controliren.] 11,00 Gd., 7 Juni 11,00 Gd. „e Auguſt⸗Dezember 
— Geh. Finanzrath Rhode bemerkt, daß derartige Po⸗ 11,50 Gd. — Wetter: Sehr heiß. | 
ligei Verordnungen ſchon von den Regierungen vorbe London, 4. Juni. [ Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
reitet würden; die Zweckmäßigkeit der e eee ſols 5 Dt Ne l e Rente 72%. Lombarden 
mehrerer Gemeinden ſei im anderen Hauſe anerkannt, 9¼. 5 N 

und die Maßregel werde ſich gut bewähren und manchem] 101%. Silber 55. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. 
Mangel abgeholfen werden, der ſich in den kleinen Ge⸗ opt Türken de 1869 546. 600. Vereinigte Staaten 2 
meinden bei der Einſchätzung Dane hat. — 0 1882 102% 6% Vereinigte Staaten Spt. fun⸗ 175, 175,25, 1288 180, 1308 174 Al. bez., bunter 
i * 1298 und 1338 171,75, ruſſ. 1172 Ger. 153, 121 


„164,75, 1225 blſp. 153, 1238 beſ. 164,75, 1267 160, 
162,25, wack 169,50, blſp. 145,88, 126/78 169,50, 
128 7 bei, 170,50, 12860 und 1318 169,50, 128/92 
171, blſp. 153 . bez., rother 1307 174, ruſſ. 118% 
Ger. 153, 1238 168,25, 124/54 161,25, blſp. 156,50, 
1308 bei. 153, 132 174 (. bez. — Roggen der 
1000 Kilo inländiſcher 117/83 129,50, 1232 135, 
124/58. 140, . 1268 140 „. bez., fremder 111 
102,50, Ger. 112,50, 118/48. 117,50, 115 117,50, 
115/62 122,50, 1162 112,50, 117,50, 122,50, 123,50, 
116/78 120, 1178 117,50 124,50, 125, 117/82. 122,50, 
118@ 122,50, 126,75, 127,50, 118/98 124,50, 1198 
125, 128,75, 120/18 und 1218 130, 1218 128,75, 
121/22 130, ‚1228 130, 122 38 131,50, 123/47 131 
A. bez., Juni 133 A. Br., 131 KA. Gd., Juni⸗Juli 
133 f. Br., 131 . Gd., September⸗October 133 Al. { 
Br., 131,50 . Gd. — Gerſte Y%r 1000 Kilo große ohne Faß 52 A. bez, mit Faß 7er Juni 52— 52,5 Al 
108,50, 114,25 . bez., kleine wack 80 A. bez. — Hafer bez., Jer Juni⸗Juli 52—52, Al. bez. der Juli⸗Auguſt 
*. 1000 Kilo loco 128, 140, ruſſ. 116, 120, 124, 53,1 —53,5 (. bez., 7er Auguſt⸗September 54.2—54,6 
128, 130, 138, 140, ſchwarz 138, 142 A bez. — &. bez. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 4. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 122/37 174,25, 


— Finanzminiſter Camphauſen er diefe] 924,, Spanier 20½ — In die Bank floſſen heute 

Klage nicht als berechtigt anerkennen. Man 10,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Arie 20, 86. 

ört in den parlamentariſchen Verſammlungen 1 3 Monat 20,86. rantſurt a. M. 20, 86. 

aſt nur den Tadel, aber ſelten die dankbare An⸗ 

erkennung. Ein Lehrer, der das kümmerliche Gehalt Liverpool, 4. Juni. [ eue (Schluß⸗ 
p 


hin weiter verlegt werden muß; man wird von der di⸗ eher billiger. Good th eu len Buche bel 
. — Baumwollen⸗Wochenbericht. 


Berliner Fonds börſe vom 4. Juni 1875, 
gen unterworfen. Mit 191½ n gingen ſie bald ins überholed. Auswärtige Staatsanleihen konnten 
nach Eröffnung noch bis 188 ½ herunter, darauf be-|jich heute nickt ihrer bisherigen Beliebtheit erfreuen, 
feſtigte ſich die Stimmung und der Cours ſchritt von] nahmen ſpäte aber eine beſſere Phyſiognomie an. 


Der Geſchäftsverkehr war nicht matt, 
ſtellte ſich zu den hera 
Nachfrage ein. Der 


wenigſtens 
1 Courſen ziemlich rege 
eſammtumſatz blieb aber auch 


um. Preußi 
guter Feſtig 


heute nur in engeren Grenzen und die Coursrückgänge] Murk zu Mark aufwärts, 191, 192, 194, 193, um Namentlich zächueten ſich in dieſer Hi Italiener] actien⸗Markte fand 
: 1 2 gang turk ! dark 9 19 22, 194, 193, 9 zächueten ſich in dieſer Hinſicht Italiener] actien⸗Markte fan 

find lediglich als Conſequenz der auswärtigen Notiz | während des Börſenſchluſſes auf 197 zu dee nach? | aus. Oeſterri iſche bereut ließ im Courſe nach, 

rungen anzuſehen. Daher waren von denſelben auch in] dem er ſogar vorübergehend 198%, geſtreift hatte. Die|ebenjo konnten ſich Türken nicht auf geſtriger Notiz 


erſter Linie die internationalen Speculationspapiere ge: | localen Speculationspapiere verhielten ſich ſehr ruhig, halten. Ruſſiſhe Werthe waren feſt, beſonders Bahnen 


ide und andere deutſche Staatswerthe bei 
keit ſehr ruhig. Das Prioritäten⸗Geſchäft 


zeigte nur geringe Veränderung. Auf dem Eiſenbahn⸗ 


nur ein unbedeutendes Geſchäft 


ſtatt, obgleich der Verkehr den vorangegangenen Tagen 
gegenüber eine größere Regſamkeit verrieth. 


Bank⸗ 


actien verhielten ſich ſehr ruhig. Induſtriepapiere meiſt 


— * — 8 - - e * Fr 
troffen. Lombarden waren fehr heftigen Coursbemegun: !meift ihre geſtrigen Chlabeontke nach j aten An! und Fonds gingen aber nur in beſchränkterem aße! geſchäftslos. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 
Oypotheken⸗Pfandbr. 5 Div. 1874 Div. 1874 Div. 1870 
Deutſche Fonds. unk. Pd. Pr. O.-Bt. 5 101 uf. Central. do. | 5 90,10 Sertin-Oamburg |186 | 1244| + Sturgard-Boſen 101 4½] do. do. B Elbetbal] 5 J 70,30 | Sew. Br. Schuſter 60,75 0 Berg⸗ u. Hütten- Geli, 
N Bod. Erb. Op- Vfb. 5 103 Auf. Bol. Schatobl. 4 88,10 Berlin. Nordbahn 1,10 — Thüringer 114,20 742] tungar. Norbeflb. 5 65,10 Int. Oendelsgej. 3 — Di. 187. 
Bonfolidirte Anl. Ri 106 Cent. Bd.Cr-Vfdb. 5 107,40 Pol. Certifte. St. u. 5 — Berl-Vsd.-Magd. 68,60 — Tilſt- Insterburg 50 — fungar. Oban 5 61 Aontgsd. Ber-. 87,75 5% Dortm. Unten Bad. 14,20 1— 
r. Staatz-Anl. 4 2 Ro? © 100,70] do. Vart.⸗Oblig. 4 | 2 Berlin · Stettin 135,75 9%] Welmar-Gera gar. 62 4 breſt⸗ O ralewo 5 | 89,50 | Meining. Creditb. 85 — IAdnigs⸗ u. Laurah. 101,50 | — 
do. do. 98,75 aundb. de. 4100,40 do. id.. Em. S 4 84 Bresl.Schw- Fön. 82,30 74] do. Str. 43,25 5 AG bart.-Azow til. 5 [100,10 | Norddeutsche ant | 138,50 | 10%,| Stolberg, int 22,75 — 
Staats ⸗Schuldſch. 33 91, 100 do. do. do. do. 5 82 azln-⸗ Minden 102,50 — [ Preſ-Oraſebe 41.30 — Lauck Gbr 5 100.20 | Oeſt. Credit Au. — | 6%] de tr 840 — 
eg 8 Goth. Bräm- fd. 5 111,25 do. 8 5 a 400 de. „StB. |102,30| 5 |reteRien 60,10) 0° fAursbiew 5 1101,20 — 185 50 155 Victorla-Outte 43,75 |— 
en . merit. Anl. p. 882 6 | 98, 4 m ußt m 3,90 112%, Becher er 
„„ . 4 90,40 K. h 10,50 b „ ea 5 30, ere, 1 0 r testeten 5 18050 öde. Bebe. 925 3 Wechsel Cons 1.4 Fand 
— sl 102,201 ur. Gm. 1 100 5 10% f de. an. 0.1885 | 6 109,80 Hane Goran. Sub. 16,50) 0 f Kanye. Run.) 6125| 5. | Mysinst-Betoguye 5 91.30 Er. Gent@bsBr 110,50 94,|Mutadım e 12 — 
Momm, Pfandbr. 35 86,50 Stett. Nat do. 5%% Anl. 5 99,50] d, St. Br 29,25 0 f Snttic⸗Umburg 13,20 0 W 5 101,20] Preuß. Geb.-Anft. 56 0 do. amn. 4— 
do. do. 495, usländiſche Fonds. | do. do. p. ıssı | 6 104,25 Dannoper-Altendet 16 0 ſocker,-Hram. Sl. 51) — | 4Barfawierep. | 5 100 Schafsbanf. Bnto. | 93,25 — London 8 Tg. 3 — 
do. d. Fi 94 80 3 64,50 Newport. Stadt A. 2 re do. St⸗Ur. 29 0 t do. Nordwenb. 270 — | — — 999 9 99 — Ws 228 Be 
Voſenſche nene do. 8 do. Silber⸗Rente 45 68,30] do. Gold-. oſen 22 0 „ B. 118 0 © 81 0 99 
Weftpreutz. Pldbr. 33 85,90] doe. Looſe 1884 4 112,30 [Stalteniſche Rente 5 | 72,70 7 1 54,90 0 an on 2 Bank e Ver- Bt. Qulstoy 20 0 |%ele. BantpL ia. (TE 
do. do. 4 95,20 do. Gred.-Q.v,1858!— 353 do. Tabakz-Act. 6 5223 Magded.-Haldern, | (9 — f numäͤniſche Bahn 34,90 — Berliner Bant 89 0 auvereinpafſage 27,25 — * 8 4 183.40 
d. de. 45.101,90, do. Soofe v. 1805 117,50 do. Tabatz-Obt. 6 100,25 de. Br | 64 | 3%] b Sen. 9 8 Bal. Bantoerein 77 , el, Centralſraßt 38,30 — Ka * 451825 
do. do. 5 106, do. Looſe v. 1864 — 304 (Franzöſiſche Rente | © SR do. O. 94 5 [T Auſſiſ. Staats b. 113 — | Berl, Caſſen-⸗Ver. 248,50 19 ½] Deutſche Baugeſ. 50 0 Betersb — 4 N 
e r Bert. Gem. (Ber)! 63,76 |— | ve-Eind.w.s, | 4 |0 Ve eee 
do. de. 44101, 90] Uagariſce Losſe 5 1171,50 Rumäntigeinteige 8 105,75 f da. Lit. 5. 50 4 [Schwe unlond 0 Berl. Handeft-G. 115,50 7 | do wdr son. 25,0 — | Waren 2411 2120 
Bomm. Mentenbr. |* | 97,25] do. Schatanw. 1.6 | 93,40 frurt. Ant. v. 1865 | 5 42,0] Müntl Ensch. St. u. 24 5 [ do. Web. 11,25 — Berl. Wechslerbt. 1103 0 bn bare. 35,70 — u nt 
Voſenſche do. 96,60 Rufſ⸗Egl. Anl. 18225 102,50 Turt. 6% Anleihe 6 | 55,25 Nordhauſen⸗Erfurt 36,75 4 [ Warſchau-Wien 251 — f Bresl. Discontob. 75 — A. B. Omnibusg. 93,75 10 Sorten. 
Wreußiihe do. 497,40 do, do. Anl. md 10885 Tülrt. Eijemd.-Looie 3 102 bo. St. Ur. — 0 n Centrib. f. Bauten 43,25 f Ctr. F. f. Baumat. 45 0 Louisd'or — 
5 do. do. Anl. 1862 2 iſenb.⸗Stamm⸗u „ Oberſchl. A. u. O. 138,10 — usländiſche Prioritäts. Etrb. f. Ind. u. nd. 71 C. A. f. G. u. W. M. 16,25 — Pikaten 9,63 
"Bad. Bum. Ant. do. do, von 18705 105,10 Eier ER Aalen ve mn [127 | Wigan — 6 — end apart 33 0] Sobereigns 2086 
von 1867 . .. 4 118,25 do. do. von 187115 103,10 Did. 18740 Okprrußz. Sübbahn 41,50 O [ Gotbard-Bahn 5 100,40] Danziger Privat. 115 6 Wodlertmtaſchinfſ. 31,80 — Kapoleongd'or 16,87 
aper. Präm-A. |4 1119 do. do. von 18725 1103,40 Uachen⸗Maftricht 27,20 — do. Gtßr. | 7930| O, taaſchau-Oderbg. 5 |: 76,20 Darmft. Bank 131,25 10 Weſtend⸗Geſeuſ. 12,25) 0 Juperials ee 
Wraunfd. Br. |—| 74,50 Ruf. Stiegl. 5. Ant. 5 | 88,20 | Bngiig-märt. 85,50 | — Vomm. Centraldhn.“ 1 0 taronpr. Rud⸗B. 5 | 80,50) Deutsche Genoff. B. 98 6 fValtiſch er Mond 23 — Vollar 420 
Köln. r-. 3107,50 do. Stiegl. s. Anl. 5 | 99,25 | Berlin-unpatt 109,90 8 ½ Reste Odernferb. 107 6½f toeſt.-Fr. Staatsb. 3 323 Deutſche Bank 78 — ſebing.Eiſenb.-F. 0,15 0 ] Fremde Bantneten 99,80 
Mmdg.sortl.Boofe 3 17 2 | do. Bräm.-A. 18345 182,40 | Berlin Dresden. 47,60 5 do. Str. 109 6½ endöft. B. Lomb. 3 233,00 Detſch. Eff. u. W. 108 — Abnigsbg. Bultan— 0 Bunte, | 184,05 
Mibeder Bela). 3,174, 50 do. de. von 18865 177, 75 Berlin@örtig 47,50 | — I mteiniiäe 113,70 — teidöf. 5% obig. 5 | 82,50 Deutsche Unlonbd. 72,10 3 ] Münnich, cb. W. 2,10 de. Siüberaulden | 187,90 
Oldenburg. Looſe 13 [131,501 Ruff. Bod. rb. fd. 5 92,20 de St-Ur. 84,50 5 Untein-⸗Nahe 18,251 o bee 5 88 Disc-Command. 160 — Lorem e 39,50 5 me- Wenbinten 282,10 
Etabliſſement zu Gr. ‚ aus d Ihe i eixatheter Landwirth in den 
e ß e,, © chen Daten, Kane ineohnnden 
Wirthſchaft den 16. Juni, 2 Uhr Nach⸗ Di tw 5 decken und Stuck offerirt in Cent⸗ mögen von 14,00, 25000 und 54,000 Thlr.] mächtig, wür ſofort oder zu Johanni 
erde, Kuh leb, chen h base eng = 5 Teal | nern unb Fler e le e ere ee e eee eee 
e ungvieh, abzugeben. 2 2 rathen. es Nähere ſicher und disecret an! paſſen elle anzunehmen. efällige 
Leeres 45 Area Jallun mean, E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 8. 9 Jin im Görfin, Demianiplas fee dener dier Chifre are e 
iſchmarkt 15. Pen ee, immer No, 1, 2 Treppen. 


Ningelwalze, verfchiedene 
a eee 


in 5 
Ein Buchhalter 
wird für ein hieſiges Wagren⸗ 
Engrod: und Detail ⸗Geſchäft 
eſücht. Adr. mit Angabe der Re⸗ 
erenzen unter 8173 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


a ˙·¹ ¹m «r 
Ein Grundſtück, 


4 Hufen c. groß, in der Saalfelder Gegend, 
ſehr ſchön gelegen, iſt mit todtem und le⸗ 
bendem Inventar zu verkaufen. 

Näheres bei A. Schultz, Saalfeld 


t. (8203 
Ein Garten⸗Grundſtück 
in Jäſchkenthal, welches über 600 Thaler 
Miethe bringt, iſt zu verkaufen. ar 


Näheres Fiſchmarkt 16. 


Frisc ‚gebrannter alk 


Ein Rechnungsführer 


mit guten Zeugniſſen und Referenzen ſucht 
zum 1. Ju er. 9 Stelle. 

Gef Adreſſen erb. man unter No. 8081 
in der dilion dieſer Zeitung. 


wei tüchtige Conditor⸗ 


in ea. N n und ausgewogen 
ren billi 
ah 4. 


Gebr. Pruegel. 


Ei Leh 
findet 
Gustav 


— — eh 


rling für die Condſſorei 
5 aut eine Lehrſtelle bei B 
lerke, Brei fie 9. a 


125 Mutterſchafe 


Berliner 


arz⸗Oelfarben 


zu Fabrikpreiſen. Muſterbücher gra⸗ ist stels zu in der Kalkbrennerei bei 1 Gehilfe 
tis bei Johann Prey, Legan. Bestellungen werden angenommen | ſtehen zum ſofortigen Verkauf in Brandau n 
Heiligegeiftgafie No. 60. Breitgasse 16, 2 T. k. und Langgarten 10 7. bei Marienwerder. -(8079 finden ſofort Stellung bei 
7974 Hanno. 18018) Rlohard Jahr. 


©. M. Domansky WW. 13079) 


— 


3 — w 


in ber Exped. dieſer Zeitung niederzulegen. 
Langenmarkt No. 171 die 
Saal⸗Eta E, beſteh, aus 8 Zim⸗ 
mern, 8 mit Waſſerleitung und Cana⸗ 
liſation, Geſindezimmer und Boden, zum 
J. October er zu vermiethen. 
Näheres dafelbft 1 re 
Der große Laden fangen 
iſt ſoglei d 
markt No. 20, ki. nad ‚ade 
auch auf kürzere Zeit zu Ausverfäufen ꝛc. 
zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15 bei 
Julius Retzlaff. (7997 
Beranwoytficher Redacteur H. Rödner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


DDr 


